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Pollttsche Tagesschan.
Der Aerztestreik, der in Leipzig ansge- 

brochen ist, zeigt wieder einmal, wie leicht 
s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  Elemente ihre 
gesammten Grundsätze preisgeben, wen» sie 
Arbeitgeber sind. Der Kasseuvorstand hat 
es nämlich abgelehnt» überhaupt in eine E r­
örterung der von den Aerzten geltend ge­
machten Wünsche einzutreten. Selbst die de­
mokratische .Franks. Ztg.* bemerkt zu diesem 
Borkommniß: „Wenn dergleichen Arbeitern 
passirt, erheben sie großen Lärm, und man 
hört Vvl, B rutalität und ähnlichem reden. 
Hier aber wird die sonst mit Recht per- 
horreszirtc Methode angewandt. Wir sagen 
nicht» daß uian die Forderungen der Aerzte 
unbedingt hätte bewilligen sollen, aber man 
hätte mit ihnen unbedingt verhandeln 
müssen, woraus sich dann ergeben hätte, wie 
viel und was bewilligt werden kann. So 
zeigt sich aber hier wieder, daß manche Leip­
ziger Arbeiterkreise, und was eben drum und 
dran hängt, als Arbeiter und als Arbeit- 

zwiefachem Maß messen. Wir

komm!« " °*
- D i e  Abreise des P r ä s i d e n t e n  
m Amerika ist, wie einem
Berliner B latt aus dem Haag gemeldet wird, 
endgiltig auf den 31. M ai, von Rotterdam 
aus, festgesetzt worden.

Der s p a n i s c h e  Miuisterrath erörterte 
am Mittwoch die Maßregeln zur Verhütung 
von Kundgebungen, welche sich bei der even­
tuellen Ankunft der aus Nachbarländern 
ausgewiesenen Mitglieder von Kongre 
D ie°N n!,^" Svanien ereignen könnten. — 
A' " lind auf den 12. Mai.
die t-roffttttug der Kortes auf den 20. Juni 
festgesetzt worden. I n  den Kreise» der So- 
zialisten hofft man auf Wahlsiege in Madrid 
nnd Bilbao.

Die Königin von P o r t u g a l  will in 
ein Kloster gehen, weil ihr religiöses Ge- 
fähl. durch die strengen Maßnahmen des 
Kottlgs gegen das Ordenswesen verlebt 
Worden ist. Anfangs hatte die Königin vor­
gehabt, längere Reisen ins Ausland zu 
unternehme»; da sich jedoch der König diesem 
Plane widersetzte, so entschied sie sich für

das Kloster. Die im 36. Lebensjahre 
stehende Königin Amslie, eine Schwester des 
Herzogs Philipp von Orleans, ist seit 1886 
mit König Carlos vermählt. Aus der Ehe 
sind zwei Söhne, Kronprinz Ludwig Phi­
lipp, Herzog von Braganza, und Jnfant Ma­
nuel, Herzog von Beja, hervorgegangen.

Nach Meldungen aus P e t e r s b u r g  ist 
die Ausfuhr von Feuerwaffen jeden Modells 
sowie der zugehörigen Munition aus den 
Häfen des Schwarzen und des Asow'schen 
Meeres verboten.

Deutsches Reich.
Berlin. 11. April 1901.

— Bei den Majestäten fand gestern Abend 
größere Tafel statt, wobei der Großherzog 
von Sachsen seinen Platz zwischen dem Kaiser­
paar hatte.

— Am 17. M ai wird der Kaiser mit 
der kaiserlichen Familie znm Frühjahrs- 
anfenthalt in Urville in Lothringen er­
wartet.

— Fürst Hohenlohe, der ehemalige Reichs­
kanzler trifft heute Abend zu dauerndem Auf­
enthalt in Berlin ein.

— Wie die .Deutsche Tagesztg.* erfährt, 
ist Generalmajor von Liebert durch Kabi- 
netsordre vom 9. April mit der Führung 
der sechsten Division (Brandenburg) beauf­
tragt worden.

— Minister v. Miquel gedenkt seinen 
Kuraufenthalt nach der „Nordd. Allg. Ztg.* 
in Wiesbaden aus 4 bis 5 Wochen anszn- 
dehnen.

— Wie dem .Südd. Korresp.-Bureau* 
in S tu ttgart von zuverlässiger Seite mit­
getheilt wird, hat der Ministerpräsident und 
Kriegsminister Freiherr Schott von Schotten­
stein nunmehr sein definitives Abschiedsgesuch 
eingereicht. Gleichzeitig erfährt dasselbe 
Bureau, daß in der Prozeßsache, in die Frei­
herr Schott von Schottenstein als Zeuge von 
dem Angeklagten hereingezogen worden war, 
von diesem selbst der Antrag auf Vorladung 
zurückgenommen ist. M an wird nicht fehl­
gehen, wenn man annimmt, daß Freiherr 
Schott von Schotteiistei» mit seinem Ab­
schiedsgesuch gewartet hat, bis durch den Gang

des Prozesses die Haltlosigkeit der entstellenden 
Gerüchte dargethan war.

— Reichsbaukpräsident Koch begiebt 
sich zn einer kurzen Erholungsreise nach 
Italien.

— Die Enthüllung des Bismarckdenkmals 
vor dem Reichstagshanse in Berlin ist auf 
den 10. M ai angesetzt. Die Figur des 
Kanzlers steht bereits auf dem Postament.

— Geheimrath Professor Dr. Koch hat 
vom Kultusminister den Auftrag erhalten, 
sich nach Oberschlesien zu begeben, daselbst 
die Hygienische Station in Beuthen zu be­
sichtigen nnd die gemeingefährlichen Krank­
heiten besonders ausgesetzten Gegenden zn 
bereisen.

— Professor Bernhard Schwalbe, der 
zum Stadtschulrath für das höhere Schul­
wesen der S tad t Berlin berufene Direktor 
des Dorotheenstädtischen Realgymnasiums, 
ist vorigen Sonntag ganz plötzlich an einem 
Herzschlage gestorben. Ein tragisches Ge­
schick hat ihn von der Schwelle seines neuen 
Amtes gerissen. Am Sonnabend hatte der 
verdiente Pädagog in einer erhebenden 
Feier sich von den Lehrern nnd Schülern 
der so viele Jahre seiner Leitung anver­
trauten Anstalt verabschiedet, und am Mon­
tag sollte er als Nachfolger Fürstenans 
seinen neuen Wirkungskreis übernehmen. 
Professor Schwalbe hat ein Alter von kaum 
60 Jahren erreicht.

— Seitens der betheiligteu Ministerien 
ist eine neue Anweisung über .Unterbringung 
in Privatanstalten für Geisteskranke, Epi­
leptische und Idioten* erlassen worden, die 
bei allen privaten Anstalten an Stelle der 
bisherigen Anweisung 1895 zur Anwendung 
gelangt. Zn den privaten Anstalten im 
Sinne dieser Anweisung gehören insbesondere 
auch die von geistlichen und weltlichen Orden, 
Genossenschaften, Stiftungen re. begründeten 
nnd betriebenen Anstalten, dagegen nicht die 
vom S ta a t oder von Kommunalverbänden 
errichteten und unterhaltene» Anstalten.

— Eine Reihe der am Weinhandel be­
sonders interessirte» Handelskammern, sowie 
sämmtliche Weinhändler-Bereinigungen der 
Moses, des Rheins, der Nahe, im Elsaß, in 
der Pfalz «nd in Franken haben sich an die

Vereinigung der Berliner Weinhändler mit 
dem Ersuchen gewandt, unverzüglich eine 
Delegirteuversammlnng zu berufen» damit 
noch vor der 2. Lesung der Beschlüsse der 
Reichstagskommission znm Weingesetz erster 
Lesung ein einheitlicher Protest aus Nord- 
und Süddeutschland gegen dieselben erfolgt.

— Gegen die .Staatsb.-Ztg.* schweben 
anläßlich der Kouitzer Vorgänge von Be­
hörden und Privatpersonen insgesammt 27 
Beleidigungsklagen, welche, zu einer Straf» 
that vereinigt, Ende April oder Anfang M ai 
in Berlin zur Verhandlung kommen.

Potsdam, 11. April. Heute M ittag fand 
die feierliche Enthüllung deS von der Pro- 
vinz Brandenburg errichteten, von Professor 
Herter modellirten Reiterstandbildes Kaiser 
Wilhelms deS Großen bei der Langen Brücke 
statt. An der vom Bahnhöfe bis zum 
Stadtschlosse sich hinziehenden reich ge- 
schmückten Feststraße bildeten die Schulen, 
Krieger- und Sportvereine, Innungen und 
Gewerke mit Fahnen nnd MusikkorpS S pa­
lier. Vor dem Denkmal hatte die Leib­
kompagnie deS 1. Garde-RegimeutS zu Fuß 
Aufstellung genommen; auf dem rechten 
Flügel stand die Leib-Eskadron des Regi­
ments der Gardes du Korps. Die übrigen 
Truppen der Garnison standen während der 
Enthüllungsfeier im Lustgarten, mit der 
Front nach dem Denkmal. Se. Majestät 
der Kaiser und Ih re  Majestät die Kaiserin 
trafen um 12 Uhr mittags auf den» Fest- 
platze ei», worauf unter dem Donner der 
Geschütze, während die Truppen prüfen- 
tirten, um 12 Uhr 15 Min. die Hülle deS 
Denkmals fiel. Der Denkmalseuthüllnng 
wohnten außer Ihren  Majestäten noch bei: 
Se. K. nnd K. Hoheit der Kronprinz, die 
Prinzen Adalbert, August Wilhelm und Os­
kar, die übrigen in Berlin und Potsdam an­
wesenden Prinzen und Prinzessinnen des 
königlichen Hauses, der Grotzherzog von 
Sachsen, die Generalität, die Minister re., die 
Provinzial- und Stadtbehörde», die Geistlich­
keit und endlich die hier weilende englische 
Spezialmisfion. Bevor die Hülle des Denk­
mals fiel, hielt Landesdirektor von Man- 
teuffel, Vizepräsident des Herrenhauses eine 
Ansprache, in welcher er ausführte, diese

Aus eigener Kraft.
Roman von Adolf Streckfuß.

'—  (Nachdruck v e r b ö te
<19. Fortsetzung.)

So ließ sie sich doch von ihm ninarn 
aber niemand hätte ihr daraus einen V 
Wurf machen können und Willi mochte 
immerhin dem Vater erzählen; aber m 
qnem nnd lästig war es doch, solche nengieri 
kleinen Personen um sich zn haben, die 
großen Angen jede Bewegnug beobachte! 
^  aufmerksamem Ohrs jedes Wort 
lauschten und anS einem solchen mit ih> 
früh entwickelten Verstände Schlüsse zoc 
Hermine entzog sich daher schnell wie 
Wolfgangs sie leicht umfassenden Arn 
und sich zu ihren Stieftöchtern wende 
sagte sie nicht gerade unfreundlich:
^ . I h r  könnt eure Schularbeiten znsamm 
packen, Kinder. I h r  würdet doch H 
Weiterarbeiten gestört werden. Begrüßt 

Baron, dann aber geht nach t 
Fr«.,,",' öart könnt ihr spielen, bis ench i

D ie"»?'" Stunde ruft.* 
näher, si, Mädchen kamen schlicht
holfenen N ^ ' 'i k t e n  Wolfgang mit nn 
zwar die Hn«^"au»ge». Sie gaben i 
bot. aber er ihnen die sein
Weise. M it in vertrankst
laubniß der M a " -^"" tz te"  st" die >
Hefte zusammen nnd stn.Ü'? ^  !Garten. normten fort nach d

Hermine schaute ih„.„ . . . . . . .
nur «„graziöser Hast ihre 
sammenpackten, ein scharfer.
«m- "'N r'?-"" ^i» geformten Murch ^  § 
s i c h ' ü b l i c h  tölye haft Nch benehmen.* sagte sie leise. .E s  f.

ihnen an jeder Erziehung seit dem Tode 
ihrer M utter. Fnnk — sie nannte ihren 
Gatten, wenn sie von ihm sprach, nie beim 
Vornamen — hat sie aufwachsen lassen wie 
die Bauerndirne». Nur beim Dorfschul­
meister haben sie Unterricht gehabt, und mir 
mit Mühe habe ich es durchgesetzt, daß er 
endlich vor einem halben Jahre eine Er- 
zieherin engagirt hat, die aber leider auch 
wenig Manieren besitzt. Ich gebe mir die 
größte Mühe, ihnen etwas Schliff beizu­
bringen, aber die arme Stiefmutter hat 
immer einen schweren Stand. Sie darf nicht 
streng sein, sonst wird sie als böse Stief­
mutter verrufen, nnd ohne Strenge ist nichts 
zn erreichen bei den verwahrlosten Ge­
schöpfen, die ohnehin von den Dienstboten, 
nnd ich fürchte auch von der Erzieherin 
gegen mich aufgehetzt werden. Funk kümmert 
sich garnicht um sie, er steht mir nicht bei; 
wie soll es mir da gelingen, sie zn erziehen? 
Ich habe es wahrlich recht schwer! Aber wie 
unrecht von mir, da klage ich Dir mein 
eigenes Leid, Dir. dessen Herz in diesem 
Augenblick so übervoll ist von dem großen 
Unglück, das Dich nnd uns alle betroffen 
hat. J a  Wolfgang, wir trauern alle mit 
Dir. Ich habe ja den guten Onkel von 
Herzen lieb gehabt. Ich kann Dir kein 
Trostwort sagen, »nr weinen kann ich mit 
Dir.*

Und wieder lehnte sie schluchzend den 
Kopf an seine Brust. Ih re  innige Theil­
nahme rührte Wolfgang. Er hatte nicht ge­
glaubt, daß sie eine solche Liebe zu dem 
Verstorbenen gehabt habe, da zwischen! diesen 
nnd ihr in letzter Zeit so schwere Mißhellig- 
feiten ihres Erbes wegen geschwebt hatten; 
nm so angenehmer fühlte er sich bewegt 
durch ihre tiefe Theilnahme. Er sagte ihr

dies mit wenigen einfachen Worten, da aber 
entzog sie sich unwillig seinen Armen, und 
ihn mit ihren lichtblauen Augen zürnend an­
sehend, rief sie: .D as ist abscheulich von
Dir, Wolfgang, daß Du nur einen Augen­
blick an mir hast zweifeln können! Was 
kümmert mir diese leidige Erbschaftsange­
legenheit! Wenn mein theurer Vormund 
Funk mein Erbtheil nicht auszahlen wollte, 
so hat er dafür sicherlich seine triftigen 
Gründe. Am liebsten hätte ich mein kleines 
Vermögen ihm für immer zur Verwaltung 
überlassen, es konnte ja nicht in besserer 
Hand sein, aber Fnnk verlangte von mir 
eine Vollmacht und die konnte ich ihm doch 
nicht verweigern. Ich verstehe nichts von 
Geldsachen und habe mich. seit ich die Voll­
macht unterschrieben, garnicht weiter nm die 
Angelegenheit gekümmert. Nnr an- einigen 
hingeworfenen Worten Funks habe ich zu­
erst erfahren, daß zwischen ihm und dem 
Onkel eine Meinungsverschiedenheit über die 
Auszahlung meines ErbtheilS bestehe, dann, 
daß der Onkel die AnSzahlnng verzögere, 
während Fnnk sagte, daß er das Geld noth­
wendig brauche. Ich habe einen heftigen 
S treit mit Fnnk gehabt und meine Voll­
macht zurückgefordert, aber vergeblich; ich 
konnte nichts von ihm erreichen, als daß er 
mir versprach, sich im Frieden mit dem 
Onkel zn einigen. Ich glaubte, alles sei 
wieder gut, aber eine Ahnung, daß Funk 
mich vielleicht getäuscht haben könne, stieg 
in mir auf bei dem letzten Besuch de» 
Onkels, als ich ihn so trüb und ernst, so 
sorgenvoll sah, wie es sonst garnicht seine 
Art war.*

„Dn sahst ihn bei seinem letzten Besuch 
in Dahlwitz?*

.J a .  Er kam sehr früh, als ich noch

mit Funk hier im Gartensalon beim Früh­
stück saß. Er erklärte Funk, daß er komme 
um die Erbschaftsangelegenheit endgiltig mit 
ihm zn ordnen. Die beiden gingen in da» 
Nebenzimmer. Sie sprachen dort lange mit 
einander. W as sie gesprochen, konnte ich 
nicht hören, wohl aber hörte ich. daß sie 
heftig miteinander stritten. Wohl eine 
halbe Stunde haben sie mit einander ver­
handelt, dann kehrten sie zurück. Der 
Onkel nahm Abschied von mir, ich bat ihn 
noch zn bleiben, er aber wie» meine Ein- 
ladung mit einem harten Wort zurück. Er 
mußte wohl mit Funk einen bittern S treit 
gehabt haben. Er war sehr bleich, seine 
Lippen bebten, während er sprach; er be­
fand sich offenbar in einer heftigen Auf­
regung, die er nur mit der größte» An­
strengung beherrschte. Er verließ mich, ich 
ahnte nicht, daß ich ihn nicht wiedersehen 
würde. Fnnk begleitete ihn.*

„Funk hat den Vater, als er ging, be­
gleitet?* fragte Wolfgaug überrascht.

. J a ,  aber wie ich hörte, nur bis zum 
Hansthor. Dort haben beide sich getrennt, 
der Onkel hat den Heimweg eingeschlagen, 
Fnnk hat einen Spaziergang in die Felder 
gemacht. Später erzählt er mir, er habe 
allerdings mit dem Onkel des Gelde» wegen 
einen heftige» S tre it gehabt, da derselbe 
ihm erklärt habe, er könne das Geld jetzt 
nicht zurückzahlen, aber sie hätten sich beide 
endlich dahin geeinigt, daß die Rückzahlung 
ganz bestimmt in spätestens vierzehn Tagen 
erfolgen solle. Uebrigens werde er, auch 
wenn der Onkel sein Versprechen vielleicht 
nicht pünktlich erfüllen könne, gern noch 
länger warten, denn es liege ihm fern, sich 
in einem ernsten S tre it einzulassen mit 
meinem nächsten Verwandten. (Forts, f.)



Feier sei eine Feier der Dankbarkeit zuerst 
gegen Gott, der in seiner Gnade und All­
macht bei jener unseligen That am 26. M ärz 
das geheiligte Leben Seiner Majestät des 
Kaisers behütet habe, der Dankbarkeit aber 
auch gegen Seine Majestät den Kaiser, der 
durch Allerhöchst sein Erscheinen dem Feste 
die wahre und letzte Weihe gegeben, und ins­
besondere der Dankbarkeit gegen des großen 
Kaiser Wilhelms Majestät. .W ir Märker 
wollen, so schloß Redner, den erlauchten 
Großvater im Enkel ehrend laut rufen: 
Unser geliebter Kaiser, König und Markgraf 
Wilhelm II. lebe hoch! hoch! hoch!' Nach 
der Denkmalsenthüllung besichtigte Seine 
Majestät der Kaiser das Denkmal eingehend 
mit dem Künstler Herter und verschiedenen 
anderen Herren, sowie mit den Mitgliedern 
der englischen Spezialmissio»,. Alsdann 
wurden vor dem Denkmal verschiedene 
Kränze von Regimentern und Vereinen nie­
dergelegt. Nachdem dann der Kaiser den 
Vorbeimarsch der Leibkompagnie, sowie der 
Leib-Eskadron des Gardekorps abgenommen 
hatte, begab sich Ih re  Majestät die Kaiserin 
zu Wagen nach dem Stadtschloß, der Kaiser 
zu Pferde nach dem Lustgarten und nahm 
dort die Parade über sämmtliche Truppen 
der Potsdamer Garnison ab. Die Kaiserin 
wohnte au einem Fenster des Stadtschlosses 
dem Schauspiele bei. Nach der Parade im 
Lustgarten fand im Marmorsaal des könig­
lichen Stadtschlosses eine Friihstückstafel statt, 
bei welcher an einzelnen Tischen gespeist 
wurde. Am Hanpttisch mit dem Kaiserpaar 
saßen auch die Oberbürgermeister Hammer, 
Zähne, Dr. Adolph und SchnstehruS. Bei 
der Frühstückstafel erhob sich Seine M a­
jestät der Kaiser zu einem Trinkspruch, in 
welchem er für die ihm bei der Denkwals- 
enthüllung zutheil gewordene Begrüßung 
dankte. I n  derselben seien Saiten ange­
schlagen worden, die auch ihn bewegten. 
Er erwidere mit dem Rufe: die Mark und die 
Märker hurrah! AnS Anlaß der Denkmalsent­
hüllung haben Auszeichnungen erhalten: Der 
frühere Landesdirektor v. Levetzow die Brillan­
ten zum Rothen Adlerorden 1. Kl., Landrath v. 
Stubenrauch den Rothen Adlerorden 3. Kl. 
mit Schleife, Landesdirektor Rittmeister von 
Manteuffel ist zum M ajor befördert, Bild­
hauer Pros. Herter erhielt den Rothen Adler­
orden 3. Kl. mit Schleife, Oberbürgermeister 
Dr. Adolph-Frankfnrt a. O. den Kronenorden 
3. Kl., Rittergutsbesitzer von Reicherer den 
Kronenorden 3. Kl.

Kiel, 11. April. Seine Majestät der 
Kaiser hat das Muster einer Flagge für 
Großadmirale genehmigt. Seine Majestät 
hat gleichzeitig bestimmt, daß in allen Fällen 
mit dem Setzen der Allerhöchsten Standarte 
an Bord auch das Kommandozeichen des 
Kaisers als Großadmiral gesetzt wird.

Wilhelmshave», 11. April. Der Kreuzer 
.Niobe" ist heute unter Befehl des Korvetten- 
kapitäns Scheer in Dienst gestellt worden.

Leipzig, I I . April. DaS „Leipziger Tage­
blatt" meldet: I n  auswärtigen Blättern 
war die Mittheilung verbreitet, daß der 
Präsident des dritten Zivilsenats beim 
Reichsgericht Dr. Petersen demnächst in den 
Ruhestand z» treten beabsichtige. Wie wir 
erfahren, ist diese Mittheilung unbe­
gründet.

Schwerin i. Mecklenb., 11. April. Dienstag 
Abend fand im goldenen Saale des Schlosses 
ein Galadiuer statt, zu welchem die Spitzen 
der Behörden und des M ilitärs, Rektor und 
Dekane der Universität Rostock a. a. geladen 
waren. Während der Tafel brachte Herzog 
Zohann Albrecht einen Trinkspruch auf den 
Großherzog aus; er wies darauf hin, wie 
die Herzen des Volkes ihm in vollem Ver­
trauen, in Liebe und Hoffnung eMgegen- 
schlüge» und glaubte im Namen aller den 
Wunsch anszusprechen, daß der heutige Ge­
burtstag nicht nur der Beginn eines glück­
lichen Lebensjahres, sondern auch einer 
langen, gesegneten Regierung sein möge. 
Abends war die S tad t festlich beleuchtet. 
Der Großherzog sowie die übrigen Fürstlich­
keiten wurden bei der Rundfahrt überall 
jubelnd begrüßt. Heute empfing der Groß- 
he zog eine Abordnung der Stande, die 
L ldräthe und die Bürgermeister von Schwerin, 
Rostock und Wismar. Darauf fand im 
Thronfaal Defilirkonr der Hofstaaten statt.

Zum Flottenbesnche in Toulon.
I n  Nizza hatte Präsident Lonbet am Mittwoch 

früh auch das Kriegsschiff „Alexander II." besucht, 
dessen Kapitän Bronitzkh er das Kreuz der Ehren­
legion überreichte.

Mittwoch Nachmittag stattete Präsident Lonbet 
dem Herzog von Genua an Bord des „Lepanto" 
einen Besuch ab. Die Schiffe gaben einen Salut 
von 21 Schöffe», die Besatzung rief ein sieben­
faches Hurrah, die Musik an Bord des „Lepanto" 
spielte die Marseillaise. Der Herzog von Genua 
empfing den Präsidenten, beide schüttelten sich 
herzlich die Hände. Hierauf schritt Lonbet die 
Front der italienischen Offiziere ab. drückte ihnen 
herzlich die Hand und richtete an sie einige herz­
liche Worte. Alsdann führte der Herzog den 
Präsidenten in den Salon; hier verblieben sie 
etwa 12 Minuten. Nach dieser Zeit verließ 
Lonbet unter gleichem Zeremoniell wie bei der 
Ankunft das Schiff. Hierauf statteten DelcassS 
und Lanrffa» dem Herzog einen Besuch ab, 
welchem ersterer den Großcordon der Ehren­
legion überreichte. Nach seiner Rückkehr vom 
„Lepanto" empfing Lonbet in der Präfektur die 
Spitzen der Behörde» und begab sich später 
nach dem Arsenal, wo ein Bankett zu Ehren des 
Herzogs von Genua stattfand. Ueberall, wo 
Lonbet sich zeigte, wurde er mit Enthusiasmus 
begrüßt.

Im  Laufe des Mittwoch Abend ging dem 
Präsidenten folgendes Telegramm des Königs 
von Ita lien  als Erwiderung auf das feinige zu: 
„Ich danke Eurer Exzellenz bestens für Ih re  
liebenswürdigen Worte und für den meinem 
Onkel, dem Herzog von Genua.-und dem italieni- 
scheu Geschwader bereiteten Empfang. Die 
Königin schließt sich mir in dem Ausdrucke unse­
res Dankes für die Wünsche für nnser Glück an. 
Ich bitte Eure Exzellenz, meine aufrichtigsten 
Wünsche für Ih re  Person uno für die Wohlfahrt 
des Ita lien  befreundete»! Frankreich zu ge­
nehmige». Viktor Einanuel." — Nach dem 
Bankett wohnten Präsident Lonbet und der Her­
zog von Genua vom Balkon des Stadthauses 
aus dem venezianischen Feste bei; die S tad t und 
alle auf der Rhede liegenden Schiffe waren 
glänzend erleuchtet. Dem Präsidenten und dein 
Herzog wurden wiederholt begeisterte Ovationen 
dargebracht.

Im  Laufe des Empfanges in der Präfektur 
überreichte Lonbet zahlreiche Orden und Me­
daillen den Mannschaften des „Carro". welche 
s. Z. den Dampfer „Rnssta" bei der Insel Fara- 
man retteten.

Bei den beiden Unterhaltungen, welche Präsi­
dent Lonbet am Mittwoch im Laufe des Tages 
mit dem Herzog von Genna hatte, gab er feiner 
Verehrung für den König und die Königin wir 
die königliche Familie Ausdruck und sagte, die 
Beziehungen der beiden Völker seien sehr freund­
schaftliche; er werde sich bemühe», sie so zu er- 
halten. Der Herzog von Genua sprach seine Be­
friedigung über den Empfang aus und sagte, der 
König habe sein Kommando verlängert, nm dem 
Besuche größere Feierlichkeit zn verleihen. — Um 
au einem Frühstück theilnehmen zu können, 
welches der Chef der französischen Flotte giebt, 
bat der Herzog die Abreise des Geschwaders auf 
Sonnabend verschoben.

Vom Donnerstag wird aus Toulon berichtet, 
daß der Herzog von Genua im Namen des KöuigS 
von Ita lien  eine Anzahl von OrdeuSauszeichuungen 
den Ministem, den höheren Offizieren der M a­
rine sowie den hohen Würdenträgern überreichen 
ließ. Lonbet besuchte vormittags das Marine­
hospital und das bürgerliche Hospital. Auf dem 
Wege. den derPräsident nahm. bildeten die Truppen 
Spalier. Nachdem Lonbet durch den Stadtgarten, 
woselbst die Vereine zur gegenseitigen Hilfeleistung 
sich aufaestellt hatten, gekommen war. begab er 
sich «ach dem Hotel de Ville. Hier empfing er 
mehrere Vereine und überreichte ihnen Medaille». 
Mittags begab sich Lonbet an Bord des „Lepanto", 
wo ihm zn Ehren der Herzog von Genua ein 
Frühstück veranstaltete.

Bei der Frühstückstafel au Bord des „Lepanto" 
brachte der Herzog von Genua folgenden Trink- 
spruch aiff den Präsidenten Lonbet aus: „Gestatten 
Sie mir. Ihnen meinen vollen Dank für die sehr 
herzliche und sehr sympathische Aufnahme auszu- 
fprecheu. die nur und dem unter meinem Befehl 
gestellten Geschwader bereitet worden ist. Die E r­
innerung an diesen herrlichen Empfang wird mir 
unvergeßlich fein. Ich schätze wich glücklich, auf 
Frankreich und seine Waffen zu Lande und zu 
Wasser zu toasten, und frme mich. der vollen 
Sympathie laut Ausdruck zn geben, die mir Ih re  
Person einflößt." Der Herzog stieß mit dem P rä ­
sidenten Lonbet an und drückte ihm dann warm 
die Hand. Präsident Lonbet erwiderte: „Ich bin 
tief gerührt über die Gefühle für die französische 
Republik und ihren Präsidenten, denen sie soeben 
erneuten Ausdruck gegeben haben, sotme über die 
Sympathie, welche sie für unsereWaffen zu Lande 
und zu Wasser bekundet haben. Ich brauche Ihnen 
nichts zu sagen über die Gefühle des französische« 
Volkes snr das italienische, Sie kennen dieselben. 
Ich habe sie Ihnen bereits gestern ausgedrückt, 
ober ich will Ihnen noch die Versicherung geben: 
„Wir sind tief gerührt durch den Beweis der 
Freundschaft, welchen Italien  Frankreich giebt 
durch die Entsendung seines herrlichen Geschwaders.
Ich trinke auf das Wohl des Königs und der ko- 
niglichen Familie und auf die Wohlfahrt der 
schonen italienischen Marine; ich trinke schließlich 
auf I h r  persönliches Wohl und dasiemge Ih re r 
Familie." -------------------

Ausland.
Kopenhagen, 11. April. Die Zeitung 

Danebrog" erklärt a«S bester Quelle die 
Meldung eines Berliner Blattes für unrich­
tig, wonach der hiesige russische Gesandte 
Graf Benckendorf nach London versetzt 
werden soll.

Konstantinopel. 10. April. Die englische 
Mission unter Führung des Marschalls Wol- 
seley und des englischen Botschafters O'Co- 
nor wurde behnfs Notifikation der Thronbe­
steigung des Königs von England heute vom 
Snltan  in Audienz empfangen. Abends fand 
im M dizpalais ein Galadiner statt.

Zu den W irre« in  China.
Reuters Bureau meldet aus Peking vom 

Donnerstag: Die vierte indische Infanterie- 
brigade wird aufgelöst. Zwei Regimenter 
kehren nach Zudien zurück, die anderen zu 
der Brigade gehörigen Truppentheile werden 
dem Kommando des Generals Campbell zu­
getheilt. Der kommandirende General der 
vierten Brigade, Generalmajor Cummins, 
kehrt mit feinem Stäbe nach Indien zurück.

Ueber den T o d  d e s  H a u p t m a n n S  
Ba r t s c h ,  der nach der Meldung von Wolffs 
Bureau verunglückt zn sein scheint, berichtet 
die „Köln. Ztg." aus Peking vom 10. April: 
Hauptmann Bartsch wurde heute Morgen in 
der Nähe des Sommerpalastes mit einer 
Schußwunde im Rücken todt aufgefunden.

Raubmord ist ausgeschlossen, da Uhr und 
Geld in den Taschen gefunden wurden.

Ein Privattelegramm des „Berl. Lokal 
anzeigers" meldet aus Peking vom 10. April: 
Hanptmanu Bartsch, dessen Kompagnie be­
reits Svmmerquarrier in der Nähe des 
Sommerpalastes bezogen hatte, kam zu Pferde 
nach Peking. Gestern Abend verließ er 
Peking wieder während eines heftigen Sand- 
sturmes, um zu feiner Kompagnie zurückzu­
kehren. Eine beritten« Ordonnanz hatte er 
schon vorher zurückgeschickt. Heute Morgen 
um 8 '/, Uhr wurde seine Leiche von zum 
Oberkommando gehörenden Mannschaften 
anßerhaib der Stadt, abseits von der breiten 
gepflasterten Straße liegend aufgefunden. 
Bartsch hatte eine» Schuß im Rücken, sonst 
war der Körper in keiner Weise verstümmelt. 
Auch lagen keinerlei Anzeichen für einen 
Raubmord vor. Bei der Untersuchung der 
Leiche stellte sich heraus, daß eine von einem 
8 mm Revolver herrührende Kugel seitlich in 
den Rücken gedrungen war, die Leber durch­
bohrt und edle Theile verletzt hatte, sodaß 
der Tod sehr schnell eingetreten war. Man 
nimmt an — fügt der Korrespondent des 
„Lokalanz." hinzu —, daß Bartsch im Sand­
sturm vom Wege abgekommen und von chine­
sischen Mördern vom Pferde heruntergeschoffen 
ist. DaS Pferd war verschwunden. Die 
Börse mit 200 Mark und 8 DollarS hing 
zur Tasche heraus und war anscheinend un­
berührt. Eine energische Untersuchung ist im 
Gange. — Hiernach läge also doch ein Mord 
vor.

Hanptmann Bartsch, 1864 zn Striegau 
i. Schles. geboren, stand in Gieße» in 
Garnison und war ein allgemein beliebter 
und wegen seiner Tüchtigkeit geschätzter 
Offizier. Zm Dezember 1894 ging er als 
Oberleutnant, nachdem er säst ei« Jahrzehnt 
den 90eru angehört, zur Schutztruppe nach 
Kamernn. Ans der Kolonie Dezember 1896 
zurückgekehrt, tra t Bartsch im Jan u ar 1897 
in das 116. Infanterie-Regiment ein, dessen 
Chef der Kaiser ist, und das in Gießen sein 
Standquartier hat. Im  Jahre  1899 mit 
dem Kronenorden 4. Klasse dekorirt, avancirte 
er im vorigen Jahre  znm Hanptmann und 
erhielt die 6. Kompagnie. Bei Mobil­
machung des Expeditionskorps tra t Bartsch 
in dasselbe ein. Er übernahm im 2. ost- 
asiatischen Infanterie-Regiment die Führung 
der 8. Kompagnie, mit der er sich am 14. 
Ju li v. J s .  nach China einschiffte. Der 
Entschlafene hinterläßt eine Frau, mit der er 
sich 1897 in Dresden verheirathet und in 
glücklichster, wen« auch kinderloser Ehe gelebt 
hatte. __________________________________

Der Krieg in Südafrika.
Nach einer halbanttlichen Meldung aus 

Kapstadt hatte Botha neuerdings eine Zu­
sammenkunft — nicht einen Zusammenstoß — 
mit Lord Kitchenrr.

Aus Carnarvon im Nordosteu der Kap­
kolonie wird vom Donnerstag gemeldet: Ein 
Deserteur von den in Kakamas stehenden 
Aufständische« aus der Kapkolonie berichtet, 
ein Burenkommando unter Frooueman, welcher 
seiner Zeit aus der Gefangenschaft in Kap­
stadt entkommen war, sei in Kakamas ein­
getroffen. Das Kommando zähle etwa 200 
Mann.

Provinzialirachrichte«
« Briefen. 11. April. (Allgemeine Theilnahme) 

erregt hier das Schicksal des jungen, strebsamen 
Baugewerksmeisters Georg H.. welcher plötzlich in 
Geisteskrankheit verfallen ist und einer Anstalt 
zugeführt werde» mutzte.

Cnlm. 11.'April. (Ein Nachfolger) für den 
nach Brannsberg versetzten Ghmnaffaldirektor Dr. 
Preuß ist »och nicht ernannt. Herrn Pros. Roen- 
spieß, früher Oberlehrer am hiesigen Gymnasium, 
jetzt a. D.. sind einstweilen die DirektorgefchLfte

(Der Weichseltratrkt Enlm) 
findet von heute ab regelmäßig statt.

r Eulm. 12. April. (Einen äußerst frechen und 
originellen Einbruch) verübten mehrere Hand- 
werkerlehrNngr. Dieselben hakten in der Bierstube 
des Kanfmanns K. am Markt die Freisprechung 
eines „Kollegen" gefeiert und tüchtig gezecht. 
Beim Verlassen des Lokals versteckten sich der 
Schlofferlehrling K. und der Schueiderlehrling R. 
im Flur. Während dir anderen „Schmiere" standen, 
erbrachen sie die Kellerthür und stahlen a«8 dem 
Lager ein Faß Rum. I n  der Behausung eines 
Lehrlings wnrde nun die Kneiperei fortgesetzt. 
Der Rinn war jedoch, wie die Burschen geäußert 
haben sollen, „zn scharf", weshalb sie nochmals 
den Rückweg antraten und ein Faß „Danziger 
Goldwaffer" und bei dieser Gelegenheit anch noch 
verschiedene Gebrauchsaegenftände entwendeten. 
Die „Wirkung" blieb nicht ans. Fenster wurden 
in mehreren Straßen eingeschlagen und Klingel­
züge abgerissen, bis die Nachtwache dnrch Er­
greifung der Bincfchen dem Treiben ei» Ende 
bereitete. Die Hauptattentäter harren bereits im 
Untersuchungsgefüngniß ihrer Bestrafung.

Schwetz. 10. April. (Gründung eines Gewerbe- 
Vereins.) Es wird beabsichtigt, hier emen Ge- 
werbeverrin zu begründen, welcher sich die Aus­
gabe stellt, dnrch Belehrung und Förderung des 
gewerblichen Wissens seiner Mitglieder den Ge- 
werbeftand zu heben und das Interesse für das 
Gewerbewesen und den Gewerbefleiß allgemein zu 
beleben. Die Berathung der Statuten und die 
Gründung des Vereins findet am 14. d- M ts. statt

Komtz, 11. Apnl. (Zur Konitzer Mordsache.) 
I n  der Woche vor Ostern fand aus dem Schlochauer 
Amtsgericht in der Eisenftädtschen Angelegenheit, 
die mit dem Wintersche» Morde in» engste» Zu­
sammenhange steht, eine umfangreiche Zeugender- 
nehmnng durch Herrn Landrichter Ziinmermaun 
aus Konitz statt, von deren Ergebniß dieEinleitung 
emes sörmlichen Verfahrens gegen Eisenstädt 
Wege» Meiueids abhängen dürste

Marienwerder. 11. April. (Befltzwechsel.) Die 
Besttzuiig des Gutsbesitzers Herrn Rettelski in 
Schwanenland ist für den Preis von 147000 Mk. 
in den Besitz des Herrn Dirksen jmi.-Kl.-Falkena» 
übergegangen.

Rehbof. 10. April. (Eine Bahnmeisterei) erhält, 
wie verlautet. Rehhof demnächst; auch soll ein 
neues Wohngebäude mit größeren angemessenen 
Wohnräumen für der« Bahnhofsvorsteher und 
seinen Stellvertreter aus dem hiesigen Bahnhofs- 
re r^ in  erbaut werden.
^ . . .  11. April. (Verschiedenes.) Das bei
Sw'cha» »«'erbaute Linienschiff „Kaiser B ar­
barossa , dessen Ueberführuug nach Kiel in diesen 
Tagen erfolgen sollte kann vorläufig nicht aus- 
laufe», da der Wasserstand in der Weichsel z. Zt. 
i".'uedrigift. daß die Fahrt für den Pauzerkolotz 

— Bon den für die Marine 
bewilligten Neubauten steht der Zuschlag für zwei 
große Linienschiffe noch aus. Unter den znr engeren 
Wahl gestellten Werften befindet sich auch Schichau- 
Danzig. der wahrscheinlich der Bau eines Linien­
schiffes übertragen werden wird. — I »  einer 
gestern Abend bei Herrn Stcppuhn in Schidlltz ab­
gehaltenen Staner-Bersammlung ist von 440 Theil- 
uehmern in geheimer Abstimmung beschlossen 
worden, sofort in einen Streik einzutreten. Ver­
langt wird u. a. die strikte Aufrechterhaltung des 
im vorigen Jahre vereinbarten Lohntarifs. Dieses 
Verlangen zn erfüllen haben sich die Arbeitgeber 
bei den bisherigen Verhandln »gen bereit erklärt, 
dagegen stellten dieselben die Bedingung, daß es 
jedem Arbeiter freistehe, an der Arbett Theil zn 
nehmen, auch wenn er n ich t der Fachorganisatioa 
der Hafenarbeiter angehöre Diese Bedingung 
wurde von den Vertretern der Arbeitnehmer ab­
gelehnt und das hat den Streik hervorgerufen. 
Der gestrige Beschluß ist nämlich sofort znr That 
geworden, denn heilte ruht die Arbeit im hiesigen 
Hafen, nur auf einigen Schiffei» wird voi» den 
Schiffsmannschaften gearbeitet.

Danziger Nehrung. 11. April. lSelbstmord.) 
I n  Glabitz hat sich der Kutscher Gronowski. 
nachdem er mit seinen Pflegeeltrrn von einer 
Hochzeit aus Brunau gekommen war, in einem 
Wiitbanfalle durch zwei Revolverschiiffe getödtet.

Konigsverg.lv. April. (Durch Erschießen) 
machte seinem Leben «in Ende ein Schüler eines 
hiesigen Gymnasiums. Der Betreffende war am 
Ende des Schuljahres nicht von Unter- nach 
Oberprima versetzt worden. E r war der Sohn 
eines hiesige» achtbaren Bürgers. Die That 
geschah am Tage des Schulschluffes in einem 
hiesigen Gasthofe.

Allenstein. 11. April (5 Gefangen« entsprungen.) 
Den inneren Drang nach der „goldenen Freiheit"
IKnuten 5 Gefangene auf der Äuße»station Gradt- 
ken bei Tollak nicht widerstehen, sie haben gestern 
Abend in Gefängnißkleidmig die Flucht als das 
bessere Theil erwählt. Die hiesige wie die Gen­
darmerie der Umgegend ist sofort benachrichtigt 
worden, »m die Flüchtlinge wieder einzufangen. 
Noch spät abends, kurz nach der Flucht, wurde 
ei»« Durchsuchung der Umgebung von Gradtken 
vorgenommen. Die Gesungenen waren au vr,i 
Hände» gefesselt. Sie sollten auf einem Wagen 
nach hier transportirt werden. I n  der Nähr von 
Gradtken sprangen sie vom Wagen »nd verschwan­
den im Dunkel des Waldes.

Angerburg, 9. April. (Eriiinerungsfeier.) Die­
jenigen ehemaligen Zöglinge des hiesigen evan- 
attischen Lehrerseminars, welche 1881 die Anstalt 
als Lehrer verließen, gedenken in diesem Sommer 
n unserer S tadt eine ErinnerungSfrier abzn- 
falte».

Pr-Holland, 9. W eil. l„Dn" oder „Sie". 
Mehrere Handwerksmeister fühlten sich dadurch 
beschwert, daß ihre Lehrlinge, die znm Besuche der 
Fortbildungsschule verpflichtet find, von den 
Lehrern mit „Du" angeredet wurden. n»d hatten 
sch deshalb an den Herrn Regieruugspmndenteu 
gewendet, mit dem Antrage, die Lehrer anzuweisen, 
die Schüler der Fortbildnngsscbnle mit „Sie" an­
zureden. Der Herr Regierungspräsident h a t, die 
Beschwerdeführer abgewiesen, weil die Lehrlinge 
überall in den Fortbildungsschulen, ar? auch von 
den Meistern und Gesellen mit „Du" angeredet 
werde». , , ,

Mehlsack. 9. April. (Ausgegrabene Leiche.) Die 
Leiche der vor 14 Tagen verstorbenen Arbeiterfrau 
Knhn aus Mehlsack ist ans Anordnung der Be­
hörde heute wieder ansgegraben worden. Die 
Knhn ist ohne irgendwelcheKrankheitserscheiumigen 
bald nach der Geburt emeS Kindes verstorben. 
Die Fama wußte zu erzählen, daß bei der Ge­
burt »licht m«t der nothwendigen Vorsicht um­
gegangen ist.

Pose«. 11. April. (Tödtlicher Unfall.) Der in 
weiten Kreisen, insbesondere auch in unserer S tadt 
bestens bekannte Herr Oberamtmann Adree-Piont- 
kowo kam heute früh gegen 4 Uhr infolge eines 
Unfalles umS Leben. Der Verstorbene fnhr bei 
der Weidenthalmühle auf einem Privatwege. an 
welchem Pfähle gesetzt werden. Wahrscheinlich in­
folge einer zn schroffen Biegung stürzte der Wagen 
einen Abhang himmter, den Insassen unter sich 
begrabend «nd erdrückend; die Leiche wurde 
zwischen 4 nnd 5 Uhr gefunden

»vtow. 10. April. (Ganze Schaaren von 
Sachsengangeru) aus Bütow und den umliegende» 
Ortschaften passirten heute unsere Stadt, um sich 
«ach Westfalen -und der Weingegend zu begebe«. 
Es ist wirklich traurig, daß alle diese jungen Ar­
beitskräfte der pommerschen Lcwdwirthschnft ent­
zogen werden.

Neustem», 11. April. lKindesmord. Unfall.) 
Verdächtig des Kindesmordes ist die Köchin Emilie 
Kroll in Altenwalde. Sie soll am 6. d M ts. ge­
boren und danach das Kind in den Ofen znm Ver­
brennen gesteckt haben. Die gerichtliche Unter­
suchung ist eingeleitet. — Auf dem Wege von Neu- 
wuhrow nach Klebow wnrde die Frau des Debü­
tanten August Scheel von einem mit Kartoffel» 
beladeuen Wagen überfahren und verstarb alS-

Köslin, II. April. (Arbetteranssprrrnng-I 
Sämmtliche hiesige Arbeitgeber kündigten infolge 
Abkommens allen „Berbandsarbeitern .fodaß «A  
schließlich der Papierfabrik 750 Arbeiter znr «en 
ausgesperrt sind.



Lokalnachrichien.
Thorn, 12. April 1901 

-  ( P e r s o u a l i e u - -  Smlptzollamts-Koi,. 
trollenr. Sttuer-Jrispettor MaertenS m Danzig 
ist vom 1. M ai d. 3  ab als Hauptzollamts-Ren- 
dant »mch Neidenbnrg versetzt worden.

— < D e r „ B e r v a u d  d ru t sch  e r M » l » t a r -  
a n  W ä r t e r  u n d  9 v b a l i d e n " > ,  Berlin 81V 
29. Mtttrnwalderstraße 26. hat. durch fortgesetzte 
Angriffe auf den Milltaranwarterstand lbei Sen- 
satlonsvro-essen. Eisenbahnunfallr» rc.) veranlaßt, 
zur Wahrung der Standesehre eine» Aufruf zum 
Zusammenschluß aller M ilitäranwärter und In -  
ssaNden De.ttschla»ds erlassen.

—(Wicht  rg f ü r  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n . )  
Ueber die Frage, welche konfessionellen Festtage 
von» Besuche der Fortbildungsschule entbinden, 
herrscht noch immer eine große Unklarheit sowohl 
bei den Schillern als auch bei den Prinzipalen. 
Da ledoch bekanntlich Unkenntnis des Gesetzes 
nicht vor Bestrafung schützt, so sei hier ausdrücklich 
hervorgehoben, daß außer dem allgemeinen Bnß- 
nvd Bettag und dem Himmelfahrtsfeste für die 
katholischen Schüler nur noch das Fronleichnams- 
kenvoi» Schulbesuch dispensirt. Die jüdischen 
Schiller dürfen fehlen am Neujahrs», BersöhnnngS», 
Paffah-, Wochen-, Laubhütten- und Freudenfest.

— ( F u t t e r t a r i f e . )  Der bis Ende Ju n i 
d J s .  giltige Nothstandstaris für Futter und 
Streumittel ist neuerdings fo geändert worden, 
daß auch die k l e i n e r e n  L a n d w i r t h e ,  die 
einer landwirthschaftlichen Genoffenschaft oder 
sonstigen Bereinigung n ic h t angehören, von dem 
Tarif Gebrauch machen können. Sie müsse» sich 
zu diesem Zweck zum gemeinschaftlichen Bezug 
einer ganzen oder halben Wagenladung vereinigen 
und gewisse Bedingnnge» erfüllen, die in den ver­
öffentlichten Tarifen bekannt gemacht sind.

— ( S t r a f g e f a n g e n e  a u f  d e r A u ß e n -  
a r b e i t . )  Auch in diesem Jahre finden S traf­
gefangene Verwendung znrBoruahme von Kultur­
arbeiten in der Umgegend von Hehdekrug in Ost­
preußen. Am Dienstag wurden 70 Strafgefangene 
aus der Strafanstalt Graudenz dorthin befördert. 
Es werden dabei solche Gefangene ausgewählt» 
welche nur noch eine kurze Strafzeit zu verbüßen 
haben. Sie werden von Hehdekrug aus direkt ent­
lassen.

— ( S i n d  die  K o n d i t o r e i e n  z u m  
9 U h r - L a d « n s c h l u ß v e r p f l i c h t e t ? )  Diese 
Frage ist in letzter Zeit in verschiedenen Städten 
viel umstritten worden. Um sie znr Entscheidung 
zu bringe», hatte die Polizeiverwaltnng in 
Jnfterburg gegen Konditorcibesitzer, die ihre Ge­
schäfte auch über 9 Uhr abends geöffnet hielten. 
U .  der Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen 
E rU ^ tu u g  der Gewerbeordnung gestellt. Der 
Amts». s2?tsa«walt beantragte auch bei dem 
gean, die Eröffnung des HanptverfahreuS 
richt. heilig ten , jedoch beschloß das Ge- 
Verfahren n ^ ? ''^ " b « rg  geschrieben wird, das
Konditoreien eröffnen. Sonach können die
geöffnet h a lte t ^aden auch nach 9 Uhr abends
MrVsion"in*^nn??^"riuS für I n n e r e  
M l f f r o n  rn Da nz i g . )  Bom 15. bis 23. April 
Wird vorn Proviuzialverein für Innere Mission 
z»m ersten Male «n JnstrnktionSknrsns für Innere 
Mission und verwandte Bestrebungen in Danzig 
abgehalten. Die Leitung hat Herr Generalsnper- 
'"tendcnt Doeblin übernommen. Folgende Herren 

-Westpreuße» nehmen auf Einladung des Pro- 
b T b - » " L " ^ k i r  Innere Mission an dem Kur- 
B M arrer Böckler-Putzig. Endemann-
Paugritz. ̂ .^ 's t 'B ah re n d t. Klapp-Metve. Knopf-

8. Ju li  in Königsberg. am 7. n,ch

N°kch«nverschlnß ein Streifen Mit Angabe der 
V v r f t sein muß. mit der Begründung

des  Rad fah re rverkeh rs . )  
^me Zol«ze,Verordnung des Herrn Obe, prSstdenten. 
Welche mit dem I. Ju n i d. J s .  inkraft tritt, ord­
net, vielfache» Wünschen der Interessenten ent­
sprechend. das Radfahrweseu einheitlich für den 
ganzen Umfang der Provinz Westprrnßen. § 1 
lautet: Die für den Fuhrwerksverkehr geltenden 
Vorschriften finden für das Fahren mit Fahrrädern 

M ntlichen Wegen. Straßen und Plätzen flnn- 
AA"°e Anwendung, soweit nicht in den folgenden

de» ,^kern nicht besondere Wege für

WMWRM
Hinführenden Banketts ge- 

M / .  Die WegepoNzelbehörden sind befugt, den
bestimmten Fußwegen 

d ie le t" .- , Benntzuiig dieser Bankette und 
^aben die Radfahrer den Fuß- 

baküm^n ledem Falle auSznwerch«, und bei leb- 
k Z stndVUaewerrehrlangsam zufahren. Nach
NS. L
Bankettr >,rh Theile derselben einfchließlich der 
oder mit Heftig beu Fahrstraßen mit Fahrrädern 
°ber zeitweilig Arten von Fahrrädern ganz 
radverkebr verbot-»^'^"?-»- Die für den Fahr­
wegen besonder« gA.-Weg« sind. sofern nicht 
Landespolizeibehgrd-"'ch°r Verhältnisse durch die 
wird. mit deutlich Ausnahme gestattet
haltende» Tafeln m i,Ä«re». das Verbot ent- 
Wettfahren anf ö f fe n tM ? ^  Nach § 4 bedürfen

SSL-S-MSV
d . « . »  « L L N -

ftimmuuge». Uebertretnugen dieser Verordnung 
und der darin Vorbehalt«»« Aiwrdnnnge« der 
Wegepolizeibehörde werden mit Geldstrafen bis 
zu 60 Mark bestraft, soweit nicht nach den 
allgemeinen Strafgesetzen «ine höhere Strafe ein­
tritt.

— (Abho l ung  v e r e n d e t e r  Schweine. )  
Der Herr Regierungsptästdent hat folgende iandes- 
volzeiliche Anordnung erlassen: I n  Gemäßheitder 
88 18 ff. des Reichsgesetzes betr. die Abwehr und 
Unterdrückung von Viehseuchen vom 23. Ju n i >880 
und I. M ai 1894 ordne ich für den Umfang des 
diesseitigen Regierungsbezirks in Abänderung des 
81 der landespolizeilichen Anordnung vom 30. April 
1899 folgendes an: 8 1 Soweit Abveckereiberech- 
tigunge» bestehen, hat der Besitzer des Viehes oder 
sein Vertreter die betreffende Abdeckerei znr Ab­
holung der a» Schweinepest. Schweineseuche oder 
Rothlauf verendete»Schweine, welche miterseuche- 
verdächtigen Erscheinungen verendet sind. aufzu­
fordern und zwar innerhalb 24 Stunden, nachdem 
eine dieser Seuchen durch den beamtete» Thiernrzt 
festgestellt ist.

— ( P a t e n t l i f t e ) ,  mitgetheilt durch das 
internationale Patentbnrean Eduard M. Eoldbeck 
in Danzig: Aus ein Oberbangeräth znm Ver­
binde» von Schienenbrüchen nnd znm Bohre» und 
Säge» von Schienen ist von Ernst Bosse in Grau­
denz; auf ein Verfahren zur Herstellung eines 
haltbare», trockenen Futters ans Roßkastanien 
und Melasse von M artin Raabe in Königsberg 
ei» Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuster 
sind eingetragen anf: Zusammenlegbare und
transportable Baracke mit au den Schwellen und 
Rahmen befestigten eisernen Schuhen für Karl 
Werber in Graudenz; Weichenantrieb mit Faug- 
vorrichtnng für die Eisenbahn-Signalban-Anstalt 
E. Fiebrandt u. Ko. in Bromberg-Schleuseua«, 
verschließbarer Gcrnchverschlnß mit zwanglänstg 
zeführter Tanchglocke für M. Ewert in Königs­
berg.

— ( W e s t p r e u ß i s c h e r B u t t e r v e r k a u f s -  
B e r b  and.) Geschäftsbericht für den Monat 
März. Angeschlossene Molkereien 82. Verkauft 
w ürd«;:») Tafelbutter 61392F Pfd.» erstklassige die 
100 Pfd. zu 105-114 Mk.. d) Molkenbutter -  
Pfd-, sämmtlich zu -  Mk.. <-)FrnhstNckskäschen 
4210 Stück, die IM  Stück zu 7 Mk.. 4) Quadrat- 
Magerkäse -  Pfd.. die 100 Psd. zu -  Mk.. 
e) Tilstter Käse. vollkett 137,2 P f d . die IM Pfd. 
zu 60 Mk.. Tilstter mager — Pfd., die IM Pfd. 
zu — Mk.. k) Emmenthaler Käse 520,4 Pfd., die 
IM Pfd. zu 60—65 Mk- Der Durchschnittser­
lös für die sämmtlichen 61392,5 Pfd. Tafelbutter 
war um 7.86 Mk. höher als das M ittel der ent­
sprechenden Durchschnittserlöse im Februar der 
lrtztvoraufgrgangeneu 7 Jahre. Die 82 Molke­
reien setzen sich zusammen au s: 17 Genossenschafts- 
molkereieu (davon 8 in eigenem Betriebe. 9 in 
Pachtbetrieb). 1 Gesellschafts-. 56 Guts- nnd 8 
selbstftändigen Molkereien, davon 3 in Pommern. 
5 in Ostpreußen. 4 tn derProvinz Posen, die übrigen 
in Westpreuße». B. Martinh. Berlin 81V., Krenz- 
bergstraße 10.

— ( Ei n  s chwerer  U n f a l l )  ereignete sich 
gestern Nachmittag gegen 4 Uhr in der Culmer- 
ftratze. Das noch nicht dreijährige Töchterchen 
des Herrn Rechtsanwalt Paltzdzki, welches dort 
mit anderen Kindern ohne Aussicht spielte, wurde 
von einem Wage» der elektrischen Straßenbahn 
niedergestoßen und dann am linken Fuße höchst 
unglücklich überfahren. Die Räder des Motor­
wagens trennten die Fußplatte vom Beine über 
den Knöchel» vollständig ab. sodaß das Kind. 
wenn es am Leben erhalten bleibt, zeitlebens ei» 
Krüppel sein wird. Wie uns zu dem Unfall »och 
mitgetheilt wird. bemerkte der Wagenführer das 
Kind schon bei seiner Fahrt von Mocker znr S tadt 
anf dem Geleise und brachte den Wagen, nachdem 
er erfolglos geläutet, zum Stehen. Bei der Rück­
fahrt spielte die Kleine wiederum auf dem Gleise, 
sie entfernte sich auf sein Läuten, kehrte aber im 
letzten Augenblick zn den Schienen zurück und 
hierbei ereignete sich der Unfall, da der Wagen 
nicht mehr schnell genug zum Stehe» gebracht 
werde» konnte. Nach den Aussagen von Augen­
zeuge» fuhr der Wagen in einem mäßigen Tempo, 
kodaß den Wagenkührer an dem an sieh frtzr be- 
klaaeuSwerthen Unfall anstbeinend Vekne SiHrlld 
trifft. Au dem in diesem Falle ja auch erforder- 
lichen Läuten soll es der Wagenführer keineswegs 
haben fehlen lassen; der Unfall ereignete sich aber 
nicht etwa an einer Straßenkreuzung, sondern vor­
dem Bäckermeister Sichtau'scheu Hanse, also etwa 
inder M itte zwischen den Straßenkreuzungen Schuh- 
macherstraße und Klofterstraße. Auch >m Allge­
meinen kann man nicht saaen, daß die Wagen­
führer unserer elektrischen Straßenbahn von der 
Lätttevorrichtung etwa »» wenig Gebranch machen; 
es soll im Gegentheil hier mehr wie auf den 
Straßenbahnen m anderen Städten geläutet 
werden Das verletzte Kind wurde, da niemand 
dasselbe kannte und so der Name nicht festgestellt 
werden kouute. nach dem Krankenhause gebracht. 
Bemerkt sei noch. daß an der Unfallstelle mehrere 
Fuhrwerke standen, was auch deu Führer behin­
derte. das Zurücklaufen des Kindes zum Geleise 
gleich wahrzunehmen.

- ( P o l i z e i l i c h e « . )  I n  Polizeilichen Ge- 
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— (Von der  W eichsel.) Angekommen; 
Dampfer „Genitiv*. Kvt. Görgeus. mit 800 Ztr. 
diver-seu Gütern von Danzig. ferner die Kähne der 
Schiffer Chr. Decke mit 3000 Ziegel. B. Rujecki 
mit 24M Ziegel. M . Swierziuski mit 1600 Ziegel 
von Antouiewo. Abgefahren: die Kähne der 
Schiffer F. Rochlitz mit L8M Ztr. Thonerde von 
Halle nach Warschau. L. TomaszewSki. B. 
Lomaszewski. F. Gajewski und I .  KolazinSki mit 
Steinen von NteSzawa nach Culm.

Aus War s chau  wird gemeldet: Wafserstand 
hier heute 2S2 M tr. über Null (gegen 1.96 Mtr. 
gestern).

Wafserstand der Weichsel bei Thorn am 12. 
April früh 2.96 M tr. über 0.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Den M a i - F e s t s p i e l e «  i m  W i e s ­

b a d e n e r  H o f t h e a t e r  will der K a i s e r  
auch in diesem Jah re  in der zweiten Hälfte 
des M ai an einigen Abenden beiwohne»«, um 
Josef Lanffs „Unterm S tnrm hnt* sowie die 
Opern „Othello* von Verdi m it P au l Kaljsch 
in der Titelrolle und Nikolaus „Lustige 
Weiber* (mit neuen Dekorationen englischen 
S tils ) zn sehen.

Manniasaltiges.
( D a s  O s t e r e i e r s n c h e n  f ü r  d i e  

k a i s e r l i c h e n  K i n d e r )  und deren Ge­
spielen fand. wie üblich, am S onntag Nach­
m ittag in Gegenwart des Kaiserpaares im 
Schloß Bellevue in Berlin statt.

( D e r  f l ü c h t i g e  B a n k i e r  K a r t  
E l l i u g )  aus Eberswalde wurde am Bord 
eines englischen Dampfers in Liverpool ver­
haftet. Er w ar, wie wir s. Z. meldeten, nach 
Verübung großer Depotunterschlagungen 
flüchtig geworden.

(Ueber  e i n e n  Mo r d )  wird aus Erfurt von 
Donnerstag gemeldet: Gestern Abend 9 Uhr wurde 
der 62 jährige Zimmern»«»» Bent von dem Ar­
beiter Aue durch einen Messerstich in die Haupt­
arterie des linke» Armes getödtet. Ane hatte an 
den Fensterladen geklopft und deu heraustreten­
den Vent ohne weiteres niedergestochen. Auch der 
Sohn des Getroffene»», der den Mörder verfolgte, 
erhielt Messerstiche in Arm und Hand. Der Thäter 
entkam.

( V e r u r t h e i l n n g . )  Der Kassirer des 
Heiligeuhafener Kreditvereins Petersen wurde 
wegen Unterschlagung von mehr als 100000 
M ark nach nennmonatlicher Untersuchungs­
haft von der Strafkam m er zu Kiel am 
Dienstag zu fünf Jah ren  Gefängniß ver- 
urtheilt.

( E i n  g r a u e n h a f t e r  F u n d . )  I n  
einem Dorfe „»w eit Angers (Franz. Departe­
ment Alains s t  Divire) stießen beim Nieder­
reiße» einer uralte», Herberge Zimmerlente 
in eine»»« Kellerverschlage auf 17 menschliche 
Skelette, wie man annimmt Ueberreste von 
Reisenden, die durch List oder Zufall in jene 
räuberische Spelunke gerathen und dort au s­
geplündert und ermordet worden sind.

(Dur ch  e i n e n  B r a n d )  wurden in der 
Ortschaft JaSzo im A banj-Tornaer Komitate 
24 Häuser sammt Nebengebäuden einge­
äschert^___________________________________

Neueste Nachrichten.
Berlin. 12. April. Die „Köln. Zig.* 

meldet aus Peking: Die Annahme, daß ein 
Chinese aus einem Versteck deu Ha,«ptn»a»n 
Bartsch ermordet habe, ist aufgegeben. Die 
Revolverkugel ist von unten in den Unter­
leib gedrungen. Sechs Augenzeugen sind 
verhaftet. Die Beerdigung findet F reitag  
statt.

Potsdam , 12. April. Der König von 
W ürttemberg tra f  heute früh znm Besuche 
seiner Tochter, der Erbprinzessin zu Wied hier 
ein-

Ha,«barg. 12. April. Der Altonaer Fisch- 
dampfer „Emma* ist mit der ganzen aus 11 
Mann bestehenden Besatzung bei einem Sturm  in 
der Nordsee verloren gegangen.

E rsnrt, 12. April. Der M örder des 
62jährigen Zimmermannes B ent wnrde 
gestern Abend nebst se»uem Freund, welcher 
bei der Ermordung zugegen w ar, ver­
haftet.

PariS , I I .  April. Mi n i s t e r .  Präsident 
Waldeck-Ronsseau ist heute Abend nach Antikes 
abgereist.

Toulo«, 11. April. Nach herzlicher V er­
abschiedung vom Herzog von Genua ist 
Präsident Loubet um 11*/, Uhr abends ab­
gereist.

war,«. II. «peil. Der „Temvs" schreibt zn den Toukoner F-stliwreitenr Die zwischen dem PrSsi. 
deinen Loubet nnd dem Herzog von Genua ae- 
wechselten Trinksprüche. sowie insbesondere die 
zwijcheu Loubet uud dem Könige von Ita lien  aus­
getauschten Depeschen verleihen dem gestrigen Tage 
volle diplomatische Bedentnna Frankreich und 
Ita lien  haben sich gestern Vffiziell als Freunde 
bezeichnet, was der Brüderlichkeit ihres Geistes 
und Blutes so gut entspricht. Es ist dies 
ein Ereignlß von bedeutender Tragweite. — 
Das „Journal des Dsbats* schreibt: Der 
gestrige Lag wird ein glückliches Ereigniß in 
der Geschichte Frankreichs und Italiens werde». 
Die Tonloner Festlichkeiten waren ei» Fest der 
lateinischen Völker nnd des lateinischen Meeres p»r 
exosllsoos. Das Ergebniß dieses Festes wird das 
eines wahrhaft fruchtbaren Friedens sein.

MontSlimar. 12. April. Präsident Loubet ist 
heilte früh hier angekommen und wnrde voi« 
ein-r große», Menschenmenge lebhaft begrüßt.

Loulon. I , .  April. Nach dem Frühstück an 
Bord des „Lepanto* besichtigte Präsident Lonbet 
das Schiff auf Einladung des Herzogs von 
Genua. Beide sprachen von der Entwickelung, die 
in allen Ländern die Rüstung zn Lande und zu 
Wasser genommen, und von der Vervollkommnung 
der modernen Waffen. Präsident Lonbet be­
merkte: „Es läge eine schreckliche Verantwort­
lichkeit darin, einen Krieg zn provoziren * Der 
Herzog von Genua erwiderte: „Sie habe» Recht, 
und ich glaube. Laß solche Besuche geeignet sind, 
die Beziehungen der Völker unter einander herz­
licher zn gestalten* AIS Präsident Loubet nach 
herzlicher Verabschiedung vom Herzog von Genua 
deu „Lepanto* verließ, brachen die Zuschauer auf 
den zahlreichen Fahrzeugen, die das Kriegsschiff 
umgaben, die Hüte und Taschentücher schwenkend 
in Hochrufe auf Loubet. die französische Republik 

 ̂ auf Ita lien  aus. — Die hiesige italienische 
mir gab den srmizösischei,. russischen, spanischen 

... . italienischen Oistzieren und Unteroffizieren 
heute Nachmittag,einen Punsch, zu dem auch die 
französische», uud italienischen Admirale erschienen.

Loulon 12. April. Der Herzog von Genua 
wohnte deu» Bankett bei. welches ihm zu Ehren 
von der Munizipalität gegeben wurde.

London, 11. April. Die „Times* meldet 
aus Peking: G raf Waldersee hat Verein- 
barungen m it den Generalen aller Konti», 
gente getroffen über die beim Beginn der 
Räumung erforderlichen militärischen M aß­
regeln.

Koustautinopel, 12. April. Die Meldungen 
von der bevorstehenden Rückkehr des in Kairo 
lebenden Schwagers des S u ltan s  M ahm ud 
Damad Pascha nach Konstantinopel scheinen 
verfrüht zu fein, da die Unterhandlungen 
zwischen dem S u ltan  und den» Khedive noch 
fortdauern.

Kolombo, 12. Avril. Der Herzog und die 
Herzogin von Cornwall nnd Jo rk  sind henth 
früh hier eingetroffen. _______________

Verantwortlich für den Inhalt : Heinr. WartmaiiN in Thorn. ^

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
___________________  12.AvrilIN.AVr«

Teud. Fondsbörse; —.
Russische Banknoten p. Kassa 216-00 216-05
Warschau 8 T aae......................  — 215—65
Oesterreichische Banknote» . 85-00 85-00
Preußische KonjolS 3 7° . . 88-40 88-20 
Preußische KonlolS 3'/. 7° . 98-20 98-20 
Preußische KonsolS 3'/. 7° . 97-80 97-90 
Deutsche Reichsanleihe 3»/, . 98-10 88-30
Deutsche Reichsanleihe 37.7« 98-20 98-25 
WestSr.Pfandbr. 37«,»enl.U. 85-10 85-10
Westpr.Mandbr.37.7» „ .  94-80 9 4 - 80
Pose»«- Pfandbriefe 37,7« - 96-10 96—10 

„ .  47« . . 102-25 102- 00
Polnische Pfandbriefe 47.7° 96-70 98-70 
Türk. 17« Anleihe 6 . . . 27-25 27-25
Italienische Rente 47«. . . 96-00 95-90 
RiiUiäi». Rente v. 1894 47» . 75-25 74-70
Disknn. Koiiiinandlt-Antheil« 183 -  80 184—30 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt. 221—25 221—35 
Harpener Bergw -Aktt«, . . 178-00 180-10 
Lanrahütte-Aktien. . . . 211-25 214-00
Nord». Kreditanstalt-Akti«,. 116-75 116-50 
Thorner Stadtanleibe 87,7« — —

Weizen: Loko in Newh.März. . 797, 787,
G v i r t t n s :  70er loko. . . . 44—20 44—20

Weizen M a i .........................  163-25 162-75
.  J u l i .........................  164-00 »63-75
„ September . . . .  164—M 163—75

Roggen M a i ...........................142-M  142-00
„ J u l i ...........................141-75 I4I-7S
.  September . . . .  141-25 144-00 

Bank-Diskont 47, vEt^ LomdardzinSsutz 57» VTt. 
Privat-Diskont 37, vEt.. London. Diskont 4 vTt.

B e r l i n .  12. April. (Spiritnsbericht.) 70« 
44.20 Mk. Umsatz 8M0 Liter. 50er loko - . -  Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  12. April. <Getr«idemarkt.) 
Zufuhr 64 inländische. 26 russische Waggons.

M eteorologische Beobachtungen zu T h o rn  
vom Freitag den 12. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 6 GradCels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi n d :  OK.

Bom 11. mittags bis 12. mittags höchste Tem­
peratur -j- 13 Grad Cels., niedrigste -s- 3 Grad 
Celsius.__________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 14. Avril 1901. (Quasimodogrniti.)
Altstädtische evangelische Kirche: Borm. 97» Uhr: 

Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr: P farrer 
Jacobi. — Kollekte für das Diakoninen-Mutter- 
Haus in Danzig. — Nachm. 2 Uhr Gottesdienst 
für evangel. Taubstumme im Konstrmandensaale 
Bäckerftraße 20: Pfarrer Jacobi.

Reustädtische evangelische Kirche: Borm. 97, Uhrr 
Superintendent Waubke. Nachher Beichte »l»d 
Abendmahl. Nachmittag kein Gottesdienst.

Garnison-Kirche: Borm. 10 Uhr Gottesdienst: 
Divistonspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienft: Divistonspfarr. Dr. Greeve».

Evangel.-iuth. Kirche: Born». 9'/, Uhr Gottesdienst 
ohne Abendmahl: Superintendent Nehm.

Baptisten-Kirche, Heppnerstraße: Borm. 97, und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule z« MvSer: Borm. 97 ,Uhr» Kandidat

Evangelische Kirche »« Podgvr»: Borm. 10 Uhr» 
Pfarrer Endemann.

Svanget. Schul« zu Ezernewitz: Borm. 7 Uhr 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endeman»,.

Gemeinde Gramtschen: Borm. 10 Uhr Gottes- 
dienst in Gr.-Rogan: Pfarrer Lenz.

Fabrikation betheiligeu.
Jede Art von Torfmoor, ob Moostorf oder 

bituminöser Torf. zusammenhaltend oder brockltch. 
ob naß oder trocken liegend, sogar Torfmoore, die 
durch unrichtige Behandlung aus Bank«, und 
Gruben bestehen, lassen sich durch Anwendung der 
richtigen Fabrikatiousmethodr verwerthen. W»e 
die verschiedenen Arte» der Torfgewinnung, ob 
durch Stechen» Baaktorf, Trettorf, Preßtorf, mit

Ausnutzung der Torfmoore" zu ersehen.
G r u n e b e r g ,  Poststation Grnneberg. Kreitz 

Briese». 10. April.
A. D. Ti demanu .

kennen Sie Herkttles-
ftoffe! Das sind Anzugstoffe für Herrn» u. Knaben, 
die thatsächlich unzerreißbar sind. Diese enorme 
Haltbarkeit wird durch eine baumwollene Ketttz 
mit vorzüglichen» reinwollenen Schuß bewirkt.

S S L -  L L  NLV'L.LL

MAM.-Wk
M a i 'L L  1 2 , 8 0

»snllslz- linü Mstlss-IkekiMtsi».
2ur küsxe äes Aluuäes ivirä irr »vsder unä 

LLsor« äas Lu e a I y v t r r s ° L5 u o ä n » y s s r LLLr Ls  
k o k e u r o t l e r Q  äsrLüal^Hoü. k. 8 o d V e r r ­
i s s e  Lökue ,  öerlin, MrLxratenstr. SS, als äss an- 
xenekrvste, ruträMekste rmä sparsamste empkoklea. 
Lrosekure gratis unä kranke.



S ta tt jeder besonderen Anzeige.
Nach fünftägigem schweren 

Krankenlager starb heute 
Morgen 8 Uhr unsere liebe

im Alter von 1 Ja h re  und 
10 Monaten.

Dieses zeigen um stilles 
Beileid bittend, tiefbetrübt an 

Thorn den 12. April 1901
FilM th-Jichektörliiililr 

und Frau Aartd»
geb. 81nä1kau8.

F ür die herzliche Theilnahme, 
die mir beim Dahinscheiden meines 
theuren Gatten, des Sattlermeister 
0»p> t to in s l«  in so reichem 
Matze zu theil geworden, ins- 
besondere der Sattlerinnnng und 
dem Landwehrverein, wie für die 
reichen Kranzspenden, spreche ich 
hiermit im Namen der Hinter­
bliebenen meinen innigsten Dank 
aus.

/tn n s  Nsiilklt,
geb. M u k m .

Vorsicht bei dem Passireu von 
Ueberwege» auf Eiseubahu- 

strecken mit Fuhrwerk!
Bei den nicht mit Schranken ver­

sehenen Ueberwegen auf den Schienen- 
geleisen der Nebeneisenbahnen sind in 
den letzten Jahren  zahlreiche Fuhr­
werke von Eisenbahnzügen überfahren 
worden. I n  den meisten Fällen 
hatten die Führer der überfahrenen 
Fuhrwerke geschlafen oder waren be­
trunken, oder hatten, bei schlechtem 
Wetter, sich so eingehüllt, daß sie das 
Glocken- und Pfeifensignal der heran­
kommenden Lokomotive nicht hörten.

Vielfach waren auch die Wagen­
führer, besonders bei Planwagen, so 
plazirt, daß sie nach den Seiten nicht 
Umschau halten konnten.

Den Wagenführern ist daher bei 
dem Befahren von Wegeübergängen 
auf Eisenbahnstrecken die allergrößte 
Vorsicht zu empfehlen, wobei wir 
darauf hinweisen, daß sie bei Außer- 
achtlassen dieser Vorsicht sich zudem 
erheblicher S trafe nach 8 316 des 
Strafgesetzbuches aussetzen.

Thorn den 11. April 1901.
Die Polizei-Verwaltung.
I n  unser Genossenschaftsregister 

ist heute bei dem Gremboczyner 
Darlehnskassen - Verein, einge­
tragene Genossenschaft mit unbe­
schränkter Haftpflicht in Gramt- 
schen, eingetragen:

Die Firma lautet jetzt:
GmiWm

N W i W i t  H M i M t
mt « M M n M W t

Thorn den 29. März 1901
Königliches Amtsgericht.
I n  das Handelsregister, Ab­

theilung 8 ,  ist unter Nr. 5 
heute die durch Gesellschaftsver- 
trag vom 21. Februar 1901 er­
richtete Gesellschaft:
Msli L Lo» " 

mt W M t l  ß «si«U
deren Sitz Thorn ist, eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens 
ist der Betrieb des Destillations­
geschäfts.

Das Stammkapital beträgt 
100000 Mark.

Der Gesellschafter L u gen  
varu»88 bringt das von ihm 
durch Vertrag von ^ ä o lk  8 u lt» n  
erworbene Waarenlager im Werthe 
von 81663  Mark 75 Pfg. auf 
seine Stammeinlage ein.

Geschäftsführer ist der Gesell­
schafter, Kaufmann L u gen  
L»ru»88 in Thorn.

Thorn den 10. April 1901.
Königliches Amtsgericht.

Schüler-Werkstatt.
A u fn a h m e  fü r  d a s  S o m m e r ­

h a lb ja h r  Dienstag deu 16. d. M ts., 
nachm. 3 Uhr, in der Werkstatt.
____________ U o g o L i n s L i .

4. Kl., 204. Pr.Lotterie müssen bis 
D ien s tag  (16.) bei Verlust des An­
rechts eingelöst sein.

v ttT L k v IL )
_______ Königl. Lotterie-Einnehmer.

Gute Pension
für jüng. Kinder, empfohlen durch mehr. 
Herren Lehrer. Angebote u. „Pension 
a. d. Geschäftsstelle d. Ztg.
^  , W e r  S te l le  sucht, verlange die 
D onlkvkv V nkanLvnpokI, Etzlingen.

Kassirerin,
poln. sprechend tt»d der einfache» Buch. 
sührmig mächtig, die solchen Posten 
bereits bekleidet hat, sucht sofort. 

Näheres in der Geschäftsst. d. Ztg.

MM
kiNA 4M

kommen

Montag den 15. bis Freitilg den 18. d. 
ru 8l8VSNl> billiW plöim

L U I »  V S i ' l L a u L .

Kitte die Ansingen zu beachten.
J u n g e  M äd ch en , welche das 

W äsch en äh en  erlernen wollen, können 
sich melden bei F rau R aäom kki, 
_______________ Gerechteste. 16.

Wegen Erkrankung 
wird ein

der Kinderfrau

älteres Mädchen
oder Kinderfrau zu einem Kinde 
zum 15. d. M ts. gesucht.

Frau Oberst von Soso, 
________ am Brückenkopf.______

A m »  »6 Milcht»
zu Pflanzungsarbeiten sucht bei hohem 
Lohn______________ L-. L o o k .

Aufwärterm
sofort gesucht A lb rec h ts tr . 4 ,  I I I .

e saubere Mmterin
gesucht Brombergerstr. 60 , pt.

A u fw ä r te r i»  bei hohem Lohn ge­
sucht. Zu meld. zwischen 7 —8 abends. 

S ch u l,m a ch e rs tr . 2 4 ,  II, r.
Tüchtiges anst. Aufwartemädchen 

(ev.) gesucht Klosterstr. U , I» .

zk Solider
Schriftsetzer,

im glatten und Anzeigensatz tüchtig, 
findet dauernde Stellung.
0. Vvmbrümlli, Knchdruckerel,

Thorn.

I n  das Handelsregister, Ab­
theilung 4 ,  ist unter Nr. 102 
heute die Firma R o b er t R rrekn  
in Thorn, Inhaber: Kaufmann 
R o b er t L r le b n  daselbst einge­
tragen worden.

Thorn den 10. April 1901.
Königliches Amtsgericht.

G M W M l i k M t m i l h t
ertheilt L o o o  L o k a l» ,

Mocker, Thornerstratze 30.

Hki j«IW WstIM-N
für Fahrradreparaturen sucht für sofort

W s l l s r  I S r u s l ,
Fahrradhandlung und elektr. 

JnftallationSgeschäft.

Junger Schlaffer
oder Mechaniker gesucht.

08k»r Llommvr,
Fahrradhaudlung.Steinsetzer

finden dauernde Beschäftigung beiMlir KSIre, 8r««de»z.Schiffer
zum Ziegelsahren nach Danzig sucht 

M okM O , Mellienstraße 103.LvkrlLnK-
Buchhalterin und jüngerer Komptoirist 
per sofort gesucht. Angebote unter 
W. S S  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Malerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

Malerlehrliuge
stellt ein 6 .  r i« I in ,I « I ,  Malermstr., 

Thnrnistraße 12.
Ein tüchtiger, nüchterner, ver- 

heirather
Kutscher

wird zum baldigen A ntritt gesucht.
Korn L  8ekl11rs, Mocker.

Zwei Kegeljnngen
vom 1b. gesucht in

8 o l » r « o k '«  N ö t s l .

Für Kapitalisten.
Zu einem mit 25"/o nvtw  sich ren­

tsenden Unternehmen wird ein Theil­
haber rr̂K 10—30 000 Mark Einlage 
gesucht. Angebote unter L . t t .  in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

WO» M .
Kindergelder zur absolut sicheren 
1. Hypothek eines ländl. Grundstücks 
eingetragen, sofort z. zediren. Gest. 
Angebote a. d. Geschäftsst. d. Zeitung 
erbeten

4009 Mark
zur 1. Stelle lauf städtisches Grund­
stück zum 1 . Attgust gesucht. Wo 
saat die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein ant erhalt, weißer Ofen

Zttitchr. « I . L « Imtesir.,
,  42. / ^

Ein gut gehendes»

seit 15 Jah ren  bestehend, in guter 
Lage Jnowrazlaw's, mit großem 
S aal, Vereins-, Fremden-, Billard- 
und anderen Restanrationszimmern, 
Konzertgarten, ist anderer Unter­
nehmungen halber zu verkaufen. 
Bierumsatz jährlich 240 Tonnen. 
Uebernahme sofort. Nähere Auskunft 
ertheilt v -  LisrgoM »!«», Thorn, 
Hundegasse Nr. 7, 11.
Neue Brennerer-Einricht.
auch einz. Apparate lief. billigst. Meld. 
unter 0 .  °r. 2 4  an A aase iis lv lll u . 
Voller, ^.-6.,A«N.-Exp., Königs­
berg i. Pr._________ ^ ,

8i«  M tits»sn !>
steht zum Verkauf bei N o m p k o , 
Z lo t te r ie  bei Thorn.___________

Einen 6jährigen, dunkel­
braunen

Wallach,
sowie einen gut erhaltenen

Spazierwageu
verkauft

»  Zlotterie.
Eine neunjährige

Rappftute
mit schönem H engstfohlen , sowie ein

2 jähriges Pferd
stehen znm Verkauf.

Socktkv,
Grisflowo bei Zlotterie.

Schwere, hochtragende <

zum Abbruch zu verkaufen
Strobandstraße 11,

verkauft
t t a g s n ,  Stanislawowo.

M  W ,  8ch«ki«e
aus

W ic h s  k lr p m .

125 Wnnienbnme
verkauft

N .  I V I o s U s .
Gnrske.

M W U M M
Kainit, Thomasschlacke, Super­

phosphat, Chilisalpeter, 
in stets frischer Q ualität, offerirt

n .  S a K a n .

2 Reposttoriens
für Kolonialwaaren und Schank, sowie

2 Tombänke
werden zu kaufen gesucht. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

llMmsml-ksIirr»!.
gut erhalten, billig zum Berkaus in

Fort Scharnhorst.
Einen gut erhaltenen Kinderwagen 

sucht zu taufen
Schuhmacher Ä . R o v lr , 

Bäckerstr. 45

-xchM WffcchilmW 
.Mmil»»'

Reumark Weftpr.
Eröffnung der Saison

a n »  1 7 .  o n .
Prospekte versendet auf Wunsch

Z sei» «iidl. K » » n
verm. mit auch ohne Burschengelaß

Bromberaerstr. 60 , pt.
LNKSblictes Zimmer zu vermiethen 
i V s  Strobandstr. 16. ll. lints.

8 » i » m t U « I » v  S v I i i i I K L v I » « » ,
lvvleds in  cten bieki^sn 8oku1en eivKekükrt sinä, in  n o u o o to n  ^.uüa^en 
unä bekannt v o r » ü g « v k  N o n o rk o t to n  L.vrp»>g«p S ln d S n ü v n ,
ewxüeblt ä is  kuobkanäluv^

Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich aus Z ?  
W  der Bromberger-Vorstadt, Mellienstraße 116, ein d

I  Fleisch- mi> Wurstn>ankt»-WnstK
eröffnet habe. ^

Es wird mein Bestreben sein, nur gute reelle Waare zu liefern, 
und halte mich dem geehrten Publikum anf'S beste empfohlen.

Hochachtungsvoll 

Fleischermeister.

ff. calel-kuittt
Dampf-Molkerei V u lw s v « .

UM- 1 8 - -WW
K s K v v ü b b r  N e r  N ö k s r e n  ' r ü o N l e r s o v u I o .

kkM Iilin-SilSelsd«, 
WM- M  

verMte» VMrmeil
liefern in jeder Preislage

V. k r. Kkimsnn.
Schuhmacherstr. 22.

Präm iirt von der Akademie Ruäolk 
klarer, Berlin 1689. 

Anerkennung von der Akademie 
Llsw m  L  IVsjss, Dresden 1898.

ützruiLii» IjedttzvkM
Elisabethstraße.

Räumungshalber
verkaufe bedentend unterm Preise.

Kinderkleider
von 50 P f. das Stück an. 

komplett von 2 Mk. an.
Einzelne Kn.-Beinkleider

i» Tuch- u. Waschstoff.____
Täglich:

Kroßes KrolFl
in der Niederlage

18 Gerberstratze 18
gegenüber der Töchterschule.

S » M t e s  S n ij lk U .
Roßschlächterei, Mauerftr. V«.

möbl. Zimmer vom 15. d. M  
vermiethen Gerberstraße 13 

Gartenhaus, 1 Treppe, rechts.
in gut möbl. Zimm., ev. mit 
Klavierbenutzung, zu vermiethen. 

Covvernikusftr. 22, II.
2 Zimmer,

Küche und Zubehör, zu vermiethen.

Mehrere gut möbl. Zimmer, 
M a.o. Burschengel., sgl. z. verm 

______Gerechtestr. 30 , 1. l.
S^reundl. möbl. Zimmer zu

miethen
»er-

Gerechtestraße 6 , ll.
Sp fein möbl. Zim. per 1. April 
^  zu verm. Schillerst»:. 8 , U.
M öbl. Zimm. zu verm. Bäckerstr. 1S.pt.

Ps„"
S o r ta ,  Pfd. 4 P f.
X a r lo N o lm s k I ,  Pfd 14 Pf.
I »  S l r a k l s n o t a r k o ,  Pfd 26 P f 
S r v n »  L o tto , Pfd. 20 P f. 

S a ln t ta k - ^ o r p o n IS n  L o tto , 
extra hart. Pfd. 22 P f. 

M o io o o  l - o Ig -S o ito ,  Pfd. 18 Pf. 
v r s n i o n k u r s o r  t t a r o  -  k o t to ,  

Pfd. 24 Pf.
W «r»»o  Lkovk» - X o rn  - L o tto ,

Pfd. 27 Pf.
Salm iak - 'ksrpsn tiu  - Ssiksnpulver, 

Pack 15 Pf.
t-o » » lv o  P k o o > u -W o » v k p u > v o r , 
v r o m o - ^ o r d » ,  L ro in o -S L L rlk o , 
y o t t lo jo - M o L o ,  S o lm io k g o iio t, 
T o rp o n t in L I ,  v o n » S o , K io n itt ,  

L o u  ü o  ^ s v o t to .
llr«L»«-, l s ld s » - , ! e ik » -

8 .  l l M k i ' .  M e l i e r ,
Thornerstr. 20.

«in Maleraklieilkn
und sämmtliche

Faeadenanftriche
niittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus
^  L tv N o o k rk , Malermeister, 
_______ Thurmftr. 12._______

Xi»I«r l > M > I M W
in bekannter Güte empfiehlt billigst

L i»n«» Schillerstr. 28.

Die erste Etage,
bestehend an - 5 Zimmern und Z u­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . L tto » » , Elisabethstraße 5.

l  M «»'W »!>»»«t,
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen. 
________ L . X lrm o » , Elisabethstr.

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M a r ie n s t r .  V, I .  
2 möbl rn. Balk. z verm Bankstr. 2,H.

Heule,
Freitag, den 12., abends 8 Uhr:

K e n e r s l p r o b k
zum

Kirchenkonzert in der Garnisonkirche.
Vorstand des Singvereins, 
Vorstand der ThornerLieder- 
______ laset.

Theater i» Tharn.
Freitag und Sonnabend

wegen Vorbereitung zum Rosenmontag 
WM" kein Theater. "NW

Sonntag den 14. April 1961:
m e in  l .v o p o l l l .

Bolksstück in 4 Akten mit Gesang von
L . I, ^ r e o n g o .

Nachmittags 4  Uhr:
Erste

n. einmalige Kindervorsteünng:
D a s  v e r z a n b e r te  S c h lo ß .

Märchen von V S e n se .

Dienstag den 16. April 1961:
200 M al im Berlin am Deutschen 

Theater ausgeführt.
I m  Verlag bei Herrn V Io v k . 

N o E t r  N o v itä t!
Uosenmontag.

Offizierstragödie in 4 Akten. 
Durch Anschaffung der Kostüme, De­

korationen rc., hohes Honorar an Herrn 
V io o k  bin ich gezwungen, eine P re is­
erhöhung zu nehmen.

Sperrsitz 2,25, nach Bons 75 Pf.
Die Direktion.

Eichenkranz
(am Schlachthause.)

Jeden Sonntag
Tanzkränzchen.

(Artilleriemusik.)

ö b l. Z im m e r  zu vermiethen 
Araberstratze 14, II.

Die von Herrn Landrath von 
S e k ^ o r in  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt­
städtischer Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen.______ Nl. S u o o o .

2 .  A « « e ,  A r B M M  h ,
4 Zimmer und Zubehör, vollständig 
renovirt, sofort zu vermiethen.

Eine Wohnung,
bestehend an« v ZNnniern mit
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen
_________ Araberstratze 14, I.

Line sreundl. kl. W o h n u n g , 2 
 ̂ Stuben, Küche und Zubehör sind 

umzugshalber von sofort zu vermiethen. 
Z u  erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.
WohNR.
sof. zu vermiethen. L . V irk n v ,

i .
.. Zub.

________________ V lr k n v r .
l̂. Wohnung von sofort zu ver- 
miethen Koppernikusstr. 41.

2 Stuben zu verm. Tuchmacherftr. 10.

ß M U W t  8k»!kl»sl!>»st
G o t t e s d i e n s t :  jeden Sonntag, 

vorm. 10 und nachm. 4 Uhr, 
sowie Donnerstag, abends 8 Uhr, 

Mocker, Bergstraße 23._____
Deutscher Blau - Kreuz. Verein. 

Sonntag den 14. April 1901, 
nachmittags 3 U hr: 

Gebetsversammlung mit Bortrag 
von S . S t r e i c h  

im Vereinssaale, Gerechteste 4,
' Knabenschule. Zimmer 7. parterre.
ElithManikkilsvertin z. Lianen Srear.

Sonntag den 14. d. M ts., 
Nachmittag 3 ' / ,  Uhr, Erbauungsstnnde 
im Bereinslokal Bäckerstraße Nr. 49. 

Jedermann ist herzlich willkommen.

Verloren
eine dreireihige Korallenkette. Gegen 
Belohnung abzugeben bei

w .  i r o i n s n n .
Breiteste. 19.

gefunden. Abzuholen
Strobandftraße V, H.

Täglicher Kalender.

,901.
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Bella,r ja Rr. 86 »er „Xhsnm Preffr"
Sonnabend den 13. April 1901.

Provin-ialnachrichten.
Culmsee. 11 April. (Die Ueberreichuug der 

städtische» Dankadresse) an Herr» Stadtverord­
netenvorsteher Melde hat nicht schon zu Ostern 
stattgefunden, sonder» wird erst in der nächste» 
Stadtverordnetensitzung erfolgen.

Culm, 1ü. April. (Dienstbotenprämien. Kon­
zert für die Ostasiatischen Jäger.) Von, Kreis- 
ansschuß sind 30 Dienstboten, und zwar 20 Mäd­
chen »nd 10 Knechten, welche bei eiuer und der­
selben Herrschaft eine 7jährige Dienstzeit zurück­
gelegt haben. Prämie» im Betrage von je 15 Mk. 
bewilligt. — Das Konzert zugunsten der Ost­
asiatische» Jäger hat einen Reinerlös von 245 Mk. 
^ergeben, welcher der Inspektion der Jäger und 
Schlitzen zu beregtem Zweck überwiesen werde»

Culm. 10. April. (Die Meldetage) des Thvrner 
Bezirks-Kouimcndos im Kreise Culm werden von 
jetzt ab nickt im Hotel Kronprinz, sondern im 
lSchützenhans abgehalten.
! Tchwetz. 9. April. (Ein polnischer Verein) unter 
dem Titel „Oswiata" (Die Aufklärung) ist hier in 
den Ostertagen begründet worden. Derselbe be­
zweckt hauptsächlich die Jugend dnrch entsprechende 
Vortrüge und Vorlesungen zn belehren. Dem 
Verein traten sofort einige zwanzig Mitglieder 
bei und wurde znm Vorsitzende» Herr Thomas 
JackowSki gewählt.

Graudenz, 6. April. (Sein 50jähriges Bernfs- 
nnd Bürgerjnbilänm) feierte am vergangenen 
Svuntag i n Kreise seiner Familie Herr Stadtrath 
Schleifst er konnte auch auf eine Zeit zurückblicken, 
in welcher er 25 Jahre als Vorsteher der S tadt­
verordneten die Verhandlungen mit Umsicht, Fleiß 
und Trene leitete.

Graudenz. 10. April. (Die Einweihung des 
neuen städtischen Realschnlgcbäudes) wird am 
17. April stattfinden; der neue Regierungspräsident 
Herr v. Jagow-Marienwerder wird zu der Feier 
erwartet. Nach einem Abschied vom alten Ge­
bäude findet der Umzug nach dem neuen Gebäude 
statt; darauf folgt ein Festakt in der Aula mit 
«.Hang. Gebet und Ansprachen. Nachmittags 
Sckm.H" Festessen im «Adler' und abends ein

t^lerban in der Turnhalle statt, 
v -d ">« April. Der Herr Regrernugsprasident 
weiünuask--.?H keine Theilnahme an den Em-

d".» "»m m Am 'L
Tütz 10 April. (Blitzschlag.) Gestern Nach 

mittag traf bel einem Gewitter ein Blitzstrahl den 
Thurm der katholischen Kirche und zündete. Der 
Feuerwehr gelang es icdoch in kurzer Zeit den 
Brand zu löschen und so die altehrwürdige Kirche 
zu retten.

B««nt. 10. April. (Plötzlicher Tod.) Vor 
Hütte »Aasen wurde auf dem Wege von Baren-

munal-Kasse 35 ^atte "Us der Krels-Kom- 
M ntter abgehob^' ^"m m enhonorar für seine
Heimwege vom Schlage worden ^

Marienburg. 10. A p r i? ." '^ »
Kleinbahn. Tunnelban auf de , ° B ° L k )  
borgeftern ist die Kleinbahn v ° ° V  Station 
Marienburg nicht weniger als fünfmal entgleist; 
die letzte Entgleisung fand heute Morgen statt — 
M it dem Tunnelbau wird auf dem hiefige» Bahn-
nöthigen Borkchrniigen Und schon getroffen

ElbiNg, k0-April (Ihre Maieftnt die Kaiserin» 
Wittwe von Rußland) ist, von Kopenhagen über 
S te ttin . Kreuz -Schneidemühl - Dirschan koinmend, 
heute Nachmittag o"f dem hiesigen Bahnhof- -in- 
getroffen und hat nach nur kurzem Aufenthalte 
die Reise »ach S t. Petersburg über Königsberg- 
Ehdtknhnen fortgesetzt. Der kaiserliche Sonderzng 
wurde vön Schneidemiihl bis Elbing durch Herr» 
AegiernngS- »nd Banrath Sellker von der konig- 
liche» Elsenbabndirektioil Danzig und Herrn Eisen- 
bahn-Bauinsvcktor Knnüe aus Dirschan begleitet.

- mÜ.'"?: ?  Adnl. (Vernrtheilung einer Diebes- 
aesellschaft.) I n  der heutigen Straftammersttzung 
hatte/ich eine gefährliche Diebes- bezw. Hehler- 
gesellschaft zu verantworte». Es waren dieses die 
Arbeiter Johann Goerke und seine Frau. Franz 
Griibner. Josef Gregorowski. Johanna und Mar,e 
Gregorowski. die Arbeiterfran Franziska Köhler 
und ihr Sohn Franz. Sämmtliche Angeklagte 
wohnten im vorige» Jahre in Willenberg bei 
L 'W U n rg  in einem Lause zusammen. Die 

> digeil der Diebesbande waren die Ar- 
m^te und Griibner. welche bereits wegen 

gleicher Vergehe,, mit dem Zuchthanse Bekannt­
schaft M ac h t habe». Die übrigen Angeklagten 
hatten sich hauptsächlich wegen Hehlerei zn ver­
antworten. Wasche. ein Schwein, fünf Ferkel. 17 
Hühner, Weizen. Butter rc. wurden an ver­
miedene» Orten geftohle». Griibner war in alle» 
Punkten geständig. Goerke stritt alles ab. Goerke 
erhielt zehn Jahre Zuchthaus. Griibner sechs 
Jahre Zuchthaus. Bon den übrigen sechs Ange­
klagten wnrdeu fünf wegen Hehlerei zu zwei 
Wochen bis sieben Monaten Gefängniß verurtheilt.

Dirschan, 10. April. (Amtseinführung.) I n  der 
heutige» Stadtverordnete«^«»» fand in feier­
licher Weise durch den Beigeordnete» Herr» S a­
nitatsrath Dr. Scheffler die Einführung des auf 
weitere 12 Jahre wiedergewählten und allerhöchst 
bestätigten Bürgermeisters Herrn Dembski statt. 
Darauf begrüßte der Stadtverordnetenvorsteher 
?e rr Raabe den Herrn Bürgermeister, welcher 

Uebersicht über die Entwickelung der Stadt 
wahrend der verflossenen 12 Jahre «ab.
. Dirschan. 10. April. (Selbstmord. Unfall.) I n  
oer vergangenen Nacht verschwand der seit einigen 
A?S.en schwermüthige Eisenbahn-WerkstattsPortier 
Aw>n von hier aus seiner Wohnn»,«. Heute früh 
W d e  derselbe todt aus der Eisenbahustrccke 
Lösche» Dirschan »nd Slinonsdorf gesunde». S t.

den Personenzng überfahren lassen 
C war ihm der Kopf vom Rumpf getrennt. —

l
in der Neustadt zugetragen. Die Frau eines 
dortigen Kohlenhändlers war beim. „Großrein­
machen" und ihr half der Ehemann ein Spind bei 
Seite rücken. Plötzlich fiel ein auf dem Spinde 
liegender geladener Revolver auf den Boden her­
ab. die Waffe entlud sich »nd das Geschoß drang 
der Frau in den Schenkel. Die unter so eigen­
artigen Umständen verletzte Frau mußte in ein 
Krankenhaus gebracht werden, nm die Revolver­
kugel auf operativem Wege aus dem Beine zn 
entfernen.

Danzig, 10. April. (Berschiedenes.) Herrn 
Regierungsbaiimeister Kichl hiersclbst ist die nach­
gesuchte Entlassung aus dem Dienste der Allge­
meinen Banverwaltnug ertheilt worden. — Herr 
Kaufmann Fritz Wicler hierselbst ist von dem 
Herr» Minister für Handel nud Gewerbe znm 
stellvertretenden Handelsrichter für die Zeit vom 
1. April 1901 bis Ende Dezember 1903 ernannt 
worden. — Zu der Psarrerwahl in Schidlitz. 
welche unter dem Vorsitz des Herr» Konststorial- 
rathes Reinhard gestern stattfand, waren der 
Gemeindekirchenrath sowie der Gememdevorstand 
vollzählig erschienen. Es wurde der bisherige 
Hilfsprediger Albert Hoffmann einstimmig znm 
Pfarrer gewählt.

Danzig. 10. April. (Untersuchung der west- 
pcenßischen Wasserverhältnisse.) Heute Nachmit­
tag wurde im Rothen Saale eine vom Verbände 
Ostdeutscher Industrieller einberufene Konferenz 
abgehalten behnss Besprechung der in den nächsten 
Tagen beginnenden Untersuchung der westprenßi- 
scheu Wasscrverhältuisse dnrch Herrn Professor- 
Holz aus Aachen. An der Sitzung, die der Ver- 
baudsvorsitzeude Herr Regiernngsrath a. D. 
Schrey-Dauzig leitete, nahmen außer Herrn P ro­
fessor Holz Herr Regiernngsrath Busenib als 
Vertreter des Obervräsidi«»is.--die Herren Ober­
bürgermeister Delbrück. Stadtbaurath Fehlhaben. 
Regierungs- und Baurath Fahl und Regiernngs- 
baumeister Bätge vom königl. Meliorations-Bau- 
amt I. MeliorationS-Baninspektor Deueck vom 
königl. Meliorations - Bauamt II «nd mehrere 
Interessenten aus dem Kreise der westprenßischeu 
Industriellen theil. I n  den Bereich der Erörte­
rung wurden die Wasserverhältnisse der Radanne. 
Brahe. Ferse. Rheda, Trinke, Liebe. Ofsa. Dre- 
wenz. Bashi. Wellen, a. gezogen und eine Reihe von 
Gesichtspunkten für deren Ausnutzung zu gewerb- 
lichen wie zu landwirthschastlicheu Zwecken ange- 
führt. Herr Professor Holz, der für die Aus­
führung des ihm vom Herrn Handelsminister ge­
wordenen Auftrages zunächst eine Zeit von vier 
bis fünf Wochen vorgesehen hat. wird in einer 
nach Ablauf dieser Zeit vom Verbände Ost­
deutscher Industrieller anzuberaumenden zweiten 
Konferenz über seine Reise Bericht erstatte» 
und erneute Gelegenheit zur Anbringung von 
Wünschen gebe»«.

Aus der Provinz. 10. April. (Als Kreisärzte) 
find seit dem 1. April d. J s .  im Reg-Bezirk Danzig 
thätig: für Stadt- und Landkreis Elbing Sanitäts­
rath Dr. Deutsch: für Kreis Marienburg Dr. 
Arbeit; Stadtkreis Danzig Dr. Haase; Danziger 
Höhe und Danziger Niederung Dr. Eschricht; 
Kreis Dirschan Dr. Herrmann; Kreis Pr.-Star- 
gard Dr. Brödtler; Kreis Bereut Dr. Bremer; 
Kreis KarthauS Dr. Kämpfe; Kreis Neustadt Dr. 
Haffe nud Kreis Putzig Dr. Birnbacher. Als 
Kreisassiftenzarzt mit dem Amtssitz Nenfahrwaffer 
ist Dr. Lauer bestellt worden.

Aus der Provinz. 11. April. (Bei dem letzten 
Gewitter) schlug der Blitz in Obkas bei Konitz in 
eine Scheune des Gutsbesitzers Boni» und 
äscherte diese sowie einen S tall ei». I n  Kam- 
micken Ostpr. brannten innige von Blitzschlag 
zwei Scheune» mit etwa 1000 Scheffel Getreide
'"bAönigsbera. s. April. (Der neue Direktor der 
hiesige» Kunstakademie.) Herr Professor Ludwig 
Dettmann. wurde heute von dem Herrn Ober- 
prästdeuteu Grafen Bismarck in sei» Amt feierlich 
eingeführt.

Tilsit. 8. April. (Major von Rüdgisch). früher 
beim hiesigen Dragoner-Regiment, jetzt in tür­
kischen Diensten in Tripolis, ist znm General und 
Pascha eruaiint worden. (Herr V. Rüdgisch ist ein 
Sohn des Rittergutsbesitzers v. Rüdgisch auf 
Niidlgsheim im Kreise Thorn. D. Schriftltg.)

Jnvwrazlaw. 10. April. (Kindesleiche.) Ge­
funden wurde am zweite» Feiertage abends gegen 
5 Uhr von spielenden Kinder» hinter dem Cholera- 
Kirchhofe an der Thorner Chaussee die unbe­
kleidete Leiche eines neugeborenen Mädchens. Die 
Leiche ist nach dem Lazareth geschafft und wird 
dort sezirt werden.

Strelno, 9. April. (Grenzzwischenfall.) Auf 
der Feldmark von Adl.-Kobelnica ging vor einige» 
Tagen der Rübcnunteruehmer Michael Kotas a» 
der Landesgrenze entlang, nm sich nach seiner nicht 
weit von der Grenze in Chelmce belegenen Woh­
nung zu begeben. Ei» russischer Grenzsoldat for­
derte ihn auk. einen Weg auf russischem Gebiete 
zn gehen. Als K. dies ablehnte, feuerte der Sol­
dat vier Alarmschüsse in die Luft ab. K. ging nun 
etwa 20 Schritt von der Grenze ab auf preußisches 
Gebiet nud blieb dort stehen. Da die alarmirteu 
Grenzsoldaten noch nicht zur Stelle waren, feuerte 
der russische Grenzsoldat zwei Schöffe auf Kotas 
ab. ohne ihn glücklicherweise zn treffen Die 
nöthigen Schritte zur Untersuchung dieses Bor 
salles sind eingeleitet.

Mogilno, 10. April. (Deutscher Religions­
unterricht.) Die Regierung in Bromberg hat 
nnnmehr angeordnet, daß in den Städten Mo- 
gilno und Tremeffen der katholische Religions­
unterricht in den Volksschulen auf der Mittel- 
und Oberstufe in deutscher Sprache ertheilt 
werden soll.

Labischin, 9. April. (Kindesmord.) Die Ar­
beiterin Mariauna Knjawski hat ihr am 9. März 
geborenes Kind in der Kammer der Arbeiterin, 
bei welcher sie damals wohnte, verscharrt. Die 
Kindesleiche wurde in diese» Tagen entdeckt, die 
Knjawski heute in Jezewo verhaftet »nd dem 
hiesigen Gericht zugeführt. Nach ihrer Angabe

— - ....... ^ s o l l  das Kind nicht gelebt haben, durch die heutige
genartiger Unfall hat sich vor einige» Tagen > Sektion wurde aber das Gegentheil nachgewiesen.

Rawitsch, 8. April. (Blutvergiftung.) Die Schuh­
macherfrau Thiel stach sich vor kurzem mit einer 
Tischgabel in den Daumen. Da die Verletzung 
unbedeutend schien, ging die Frau ruhig ihrer täg­
liche» Beschäftigung nach. Andere» Tages stellten 
sich heftige Schmerzen ein und die Hand fing an 
anzuschwellen. Dem Arzt schien der Zustand 
schließlich so bedenklich, daß er die Ueberfübrnng 
der Frau in eine Breslauer Klinik bewerkstelligte. 
Doch die durch die Wunde hervorgernsene B lut­
vergiftung war bereits so weit vorgeschritten, daß 
selbst ein operativer Eingriff anssichtslos erschien. 
Nach mehrtägigem Krankenlager ist die Frau ihrem 
Leiden erlegen.

Exin, 9. April. (Amtsenthebung.) Eiu Gerichts- 
beainter namens Shnoracki wurde, da er im Ver­
dachte steht, daß er Mitglied eines geheimen 
polnischen Vereins „Marianna" sei. dem „Dziennik 
Knjawski" zufolge. ansAnordnnngdesOberlandes- 
gerichtspräsidenten vom Amte enthoben.

Schildberg. 6. April. (Anstheilnng.) Das 
Rittergut Knznica bobobrowska hat der Kauf­
mann Friedläiider für 210000 Mk. gekauft. Auch 
dieses Gut beabsichtigt F.. wie schon viele andere 
unseres Kreises, anfzutheilen.

Schneidemühl. 10. April. (Unterbliebene Ehe 
schließuug.) Eine auf vergangenen Sonnabend bei 
dem hiesige» Standesamte (Stadtbezirk) festge­
setzte Eheschließung mußte unterbleibe», weil eine 
rühere Brant des Bräutigams ihre angebliche» 
Rechte geltend zn machen suchte. Wie mitgetheilt 
ist» wird die hiesige königliche Staatsanwaltschaft 
Gelegenheit nehmen, sich mit dem Man» mit den 
diversen Bräute» noch näher zu beschäftige».

Schneidemühl, 10. April. (Einbruchsversnch in 
die Stadthauptkaffe.) Die Feiertagsruhe ist von 
einem Diebe zu einem Attentat auf die hiesige 
Stadthauptkaffe benutzt worden. Der Einbruch ist 
wahrscheinlich schon in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag vom Rathhansgarten unternommen 
worden, dem Diebe gelang es jedoch »ur. zwei 
Fensterscheibe» zu zertrümmern, an den dahinter 
befindliche», mit einem Riegel versicherten eisernen 
Fensterladen scheiterte schon sein Vorsatz, in die 
Räume der Stadthauptkaffe zu gelangen. Zahl­
reiche Blntspnren deuteten darauf hin. daß sich der 
Einbrecher erhebliche Verletzungen an den Hände» 
zugezogen haben muß. Ein Thermometer nahm 
der Dieb mit, dafür blieb aber ein rothbnntes 
Taschentuch an dem Thatorte zurück. Für die 
Ermittelung des Thäters ist von der hiesige» 
Polizei-Verwaltung eine Belohnung von 50 Mark 
ansgesetzt worden.

AuS der Provinz Posen. 9. April. (DerLandes- 
hanptetat) der Provinz Posen ist sür das Rech­
nungsjahr 1901 in Einnahme und Ausgabe auf 
4 192500 Mk. festgestellt. Unter den Einnahme» 
sind zu eiwähnen: 1848798 Mk. aus Staatsfonds 
und 1785500Mk.Umlagen auf die Kreise. I n  Aus­
gabe gestellt sind sür denProviuziallandtag 15500 
Mk.. für den Provinzialausschuß 9150 Mk., für die 
Landeshauptverwaltung 343000 Mk.. zur Ver­
zinsung und Tilgung von Anleihen 328434 Mk. 
Den größten AuSgabebetrag erfordert das Straßen- 
wesen mit 1207690 Mk. .  „

Bütow. 10. April. (Einen merrivilrdlaen 
„Fnnd") machte der Militarnivalide Theodor 
Kallwaß von hier. E r hatte am 3. Ju li  1866 vor 
Königgrätz als Soldat der 4. Zwölfpfündiger- 
Batterie des wackeren Stettiner 2. Artillerie- 
Regiments eine Gewehrkugel in den rechten Ober­
arm erhalten. Der innge Soldat wurde später 
als Invalide entlassen und litt jahrzehntelang 
an der Verwundung. Im  Jahre 1895 wurde der 
Arm wieder sehr schlimm, und seit dieser Zeit 
knrirt Kallinaß mit demselben herum. Als er 
,in» am Dienstag den Arm badete, steht etwas 
hartes aus dem Fleische hervor, er zieht daran 
und — holt die Kugel heraus, die sich ihm vor 35 
Jahre» in den Arm bohrte.

Lokalilachrichteu.
3«r Erinnerung. Am 13. April 1798. vor 103 

Jahren, wurde in Wien bei einem Volksfeste die 
Wohnung des französischen Gesandten B e r n a -  
do t t e  gestürmt, die dreifarbige Fahne abgerissen 
und verbrannt. Die österreichische Regierung aber 
verweigerte die von der Direktorialregierung 
Frankreichs verlangte Genugthuung. Es entstand 
eine Spannung. Da nun andere europäische 
Mächte ebenfalls mit Frankreich in Händel ver­
wickelt Ware», schloß Oesterreich mit den übrige» 
Staate» einen Bund, der zum Koalitionskrieg von 
1798199 führte. __________

Thor«, 12. April 1901.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Herr» Regie­

rungspräsident a. D v. Horn ist der Stern zum 
Rothen Adler-Orden 2. Klaffe mit Eichenlaub ver­
liehen worden.

— ( P e r s o n a l i e  n.) Der Amts- und G uts­
vorsteher Major a. D. Seher zu Ostrometzko ist 
zum Standesbeamten ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der P o st) Angestellt 
sind als Postassistent die Postassiftenten Renius 
aus Thorn in Jnowrazlaw. Wachholt unb Weickh- 
mann in Thorn. die Poftanwärtcr Just in Culm. 
Wedhorn in Schweb. Versetzt sind der Post- 
sekretär Selbig von Posen nach Danzig. der Ober- 
Telegraphenassistent Radele von Thorn nach Dt - 
Ehlau. die Postasststrnten Gleiser von Culm nach 
Elbing. Firhn von Cnlmsee nach Berlin. Sanne- 
mann von Graudenz nach Jablonowo. Kaufmann 
von Labischin nach Thorn. Wessel von Danzig nach 
Jablonowo. der Telegraphenassistent Kneiding von 
Graudenz nach Dirschan.

— ( N e u e  E i s e n b a h n e n . )  Der Minister 
der öffentlichen Arbeiten hat die Eisrnbahndirek- 
tion Bromberg mit der Anfertigung der allge­
meinen Vorarbeiten sür die Nebeneifenbahnen 
Wongrowitz - Gollautsch - Exin und Wongrowitz- 
Schokken beauftragt.

— ( V e r s t e i g e r u n g  v o n  W a a r e  n.) Aus 
Anlaß der Wahrnehmung. dab Ortspolizeibehörde» 
im Gegensatze zu den Vorschriften der Gewerbe­
ordnung umherziehende» Händlern dieBersteigernng 
ihrer Waaren gestattet haben, weisen die zustän­
digen Minister daranf hin, daß Ausnahme» von

dem Verbote der Waarenverfteigernng im Umher­
ziehen »inr bei den dem schnellem Verderben aus­
gesetzten Waaren zulässig sind. .

— ( G e b ä u d e s t e u r r . )  Der Finanzmmister
hat auf Beschwerde einer Eisenbahndircktion ent­
schieden. daß Arbeiterbude», welche nur zum vor­
übergehenden Aufenthalte bei schlechtem Wetter 
und zn» Einnahme der Mahlzeiten dienen, nicht 
gebändefteuerpflichtig sind. ^  „

— (Er sa t zps l i cht . »  Em Schiffer war s. Z.
wegen Nichtbelenchtung des Oderhafens be» Cosel 
(Oberschles.) ins Wasser gestürzt und ertrunken. 
Die Wittwe des Ertrunkenen erhob Entschädigungs­
ansprüche an den Fiskus. Dieser bot der Frau 
eine einmalige Abfindung von 120 Mk .̂, womit 
diese sich nicht einverstanden erklärte. Sie erhob 
Klage gegen den Fiskus, und dieser wurde letzt 
zur Zahlung einer jährlichen Rente von 700 Mk. 
verurtheilt. .

— (Der  Ve r e i n  L e h r e r i n n e n -  F e i e r -  
a b e n d h a n s  fü r  Westprentzeu)  hielt am 
Mittwoch i» Danzig seine 7. Jahresversammlung 
unter den» Vorsitz der Frau Bartels-Danzig ab. 
Anwesend waren Damen aus Danzig. Elbing. 
Marienbnrg «nd Graudenz. Den Jahresbericht 
erstattete Frau Dr. Qnitt-Danzig. Das wichtigste 
Ereigniß ivar der Ankauf eines 10200 Quadrat- 
meter großen Geländes in Oliva für den billige»» 
Preis von 10000 Mk. Die Mitgl,ederzahl betragt 
433. Fräulein Albrecht-Danzig erstattete den 
Jahresbericht. Das Vereinsverniogru betragt 
29966 Mk.. dazu kommt der Banplatz in» Werthe 
von 10000 Mk. V on Geschenken und außerordent­
lichen Einnahmen sind zu erwähnen: Elbinger 
Lehrerinnenverein 50 Mk-, Provlnzlallandtag 3000 
Mk..Frl. Söhnc-Danzig 300. Danziger Lehrerinnen- 
Verein 50. durch Frau v. Pnttkamer ,n West- 
Preußen gesammelt 3300 Mk.. Allgemeiner deutscher 
Lehrcrinnen-Vereiu 50 Mk.. Ertrag eines Konzertes 
in Elbing 200. eines Vortrages ,» Danzig 200. 
einer Aufführung in Banmgarth 53 Mk.. ferner 
haben die Städte Dt.-Ehlan 50. Marienburg 50. 
Tnchel 20, Neuteich 20. Tiegenhof 20. Löban 20. 
Culm 50. Pr.-Stargard 50. Schweb 50 Mk. ge- 
»vährt. Frau v. Pnttkamer übersandte znr gestrigen 
Sitzn»» neugesammelte 631 Mk. Sie wird ein­
stimmig znm Ehrenmitgliede des Vorstandes er» 
nannt »nd ihr eine Adresse übersandt.

— ( V e r s a m m l u n g  d e r  K a n t i n e n -  
Wi r t h e . )  Etwa 30 Kantinenwirthe aus dem Be­
reiche des 17. Armeekorps hatten sich am Dienstag 
zu Graudenz zur Berathung über innere Angelegen­
heiten ihres SiandeS versammelt. Die Verhand­
lungen wurden nicht öffentlich geführt.

— ( De r  V e r s c h ö n  e r u u g s v e r e i n )  halt 
am nächsten Dienstag abends 7'1.Uhr im Fürsten- 
ziwmer des Artushofes seine Jahresversammlung 
ab. Auf der Tagesordnung steht Gefckaftsberlcht 
und Rechnnngslegnng. Etat sür 1901 >02. Vorstands- 
Wahl rc.

— ( D e r H a u d w e r k e r v e r e i n )  hielt gestern 
Abend im kleinen Saale des Schützenhanses seine 
diesjährige Generalversammlung ab. Herr Bür­
germeister S ta c h  owitz beklagte zunächst den 
schwachen Besuch der Versammlung und den Um­
stand. daß während des verflossenen BereinsjahreS 
häufig Vortrüge, die für sämmtliche Mitglieder 
von besonderem Interesse gewesen, nicht den er­
wartete» Besuch anfzuweisen hatten. Die Ge­
winnung guter Vortragsredner sei dadurch sehr 
erschwert. Nach dem von Herrn Kaufmann Gl i k s -  
m a n  sodann verlesene» Rechenschaftsbericht 
zählte der Verein zu Anfang des VereinsjahreS 
145. zn Ende desselben 142 Mitglieder. Die Ein- 
nahinen betrugen 668.65 Mk.. die Ausgaben 602.53 
Mk.. sodaß ei» Bestand von 66,12 Mk. bleibt. DaS 
Bereinsvermögen stellt sich auf 1146,97 Mk. gegen­
über 1098,60 Mk. im Vorjahr. Die Volksunter- 
haltnngsabende haben, wie Herr Bürgermeister 
Stachowitz weiter anssuhrte. auch finanziell ein 
günsiiges Resultat anfzuweisen. Auch im nächsten 
Winter sollen solche Abende veranstaltet werden. 
Bei der Borstandswahl wnrdeu wieder- bezw. 
neugrwählt znm Vorsitzenden Herr Bürgermeister 
Stachowitz, zum Schriftführer Herr Oberlehrer 
Hollman». znm Rechnungssührer Herr Gliksman. 
weiter die Herren Rechtsanwalt Stein. Stadtrattz 
Borkowski. Professor Boethke. Klempuermeifter 
Meinaß, Töpfermeister Knaack. Mittelschullrhrrr 
Behrendt, Kiirschnrrmcister Scharf. Menzel und 
Schuhmachrrmeister Olkiewicz.

— ( T h e a t e r . )  Die für gestern Abend ange­
kündigte Aufführung der Schauspiel-Novität „Jo- 
bannisseuer" von Sudermann konnte nicht statt­
finde». da das Aufführungsrecht ohne Wissen der 
Theaterleitnng bereits au eine andere Direktion 
(Hannemann?) vergebe» war. Die Besucher des 
Theaters, denen dieser Umstand bereits vor der 
Kartenlösnng bekannt gegeben wurde, mnßten sich 
daher mit der „Heimat" von Sudermann be« 
gniigen. Immerhin dürfte die Direktion einen 
fühlbaren Einnahmeausfall gehabt haben. Ge­
spielt wurde, namentlich wenn man inbetracht 
zieht, daß die Vorstellung ohne vorherige Ein- 
studirnug erfolgen mußte, befriedigend. Die Rolle 
der Martha lag in den Hände» von Frau Klara 
Röntsch. welche ihre Aufgabe znr Zufriedenheit 
löste. Auch die übrigen Darstelle» thaten ihr 
möglichstes, sodaß eine ansprechende Gesammtdar- 
stellung erzielt wurde. Dienstag gelaugt Otto 
Erich Hartlebens „Rosenmontag" bestimmt zur 
Aufführung. — Frau Direktor Röntsch theilt n»S 
mit. daß sie leider nicht rechtzeitig mit der 
Berlagshandlung Entsch wegen Anfführnng des 
Schauspiels „Johannisfeuer" i» Verbindung ge­
treten ist. und deshalb die Aufführung, trotzdem 
sie den Tantiemenbetrag von 50 Mk. telegraphisch 
nach Berlin gesandt, inhibirt wurde. Um nun 
falsche» Meinungsbildungen betreffs des neuesten 
Dramas „Rosenmontag" von Otto Erich Hartlebe» 
vorzubeugen, schreibt Frau Klara Röntsch ferner, 
daß sie die E i n z i g e  ist. die den „Rosenmontag" 
in Thorn einzuführen berechtigt ist. da sie einen 
feste» Vertrag darüber mit der Verlagshandlung 
von Edmund Bloch. Berlin, eingegangen ist. ES 
möge daher niemand befürchte», eine Ent­
täuschung bezüglich der A u f f ü h r u n g  dieser 
Novität zu erleben. — Das Werk wird anfis beste 
einstudirt und es dürfte sich der Abend als ein



^liklicv gemmrerwer aruutkrn, umw mehr, da 
da sich die Hauptrollen iu de» Hände» der 
Damen Frau Direktor Klara Röntsch und Frl. 
Härting und des Herrn Otto Werner befinden.

M a m l i M l t i g e s .
( E l b e r f e l d e r M i l i t ä r b e f r e i n n g s -  

p r o z e ß . )  Bor der 3. Strafkammer des 
Landgerichts Elberfeld hat am Mittwoch der 
große Militärbefreiungsprozeß gegen den 
Rentner Banmann, die Wittwe Dieckhof und 
Genossen begonnen. Die Angeklagten be- 
streiten ihre Schuld. Die Kaufleute C. W. 
Tasche jnn. und sen., die Fabrikanten Heinrich 
Felde jnn. und sen.» sämmtlich aus Remscheid, 
der Drogist Albert Garschagen - Recklings- 
hause», dessen Vater der Spezereiwaaren- 
händler Albert Garschegen-Remscheid, sowie 
der Kluppe,lschmied Heinrich H»sschmidt-Rem- 
scheid und dessen Vater der Werkzengfabrikant 
Albert Hnfschmidt geben zu, mit dem An­
geklagten Banmann in Verbindung gestanden 
zu haben. Die beiden Hufschmidt bekennen, 
ihm 2000 bezw. 3000 Mark bezahlt zu haben, 
ferner bekennen dieselben, von Banmann 
Pillen erhalte» zu haben, durch welche Gelb­
sucht künstlich erzeugt wird. Banmann 
leugnet hartnäckig, die Zeugen zu kennen. 
Am Mittwoch wurde» sämmtliche Angeklagte 
vernommen, am Donnerstag beginnt die Be­
weisaufnahme; es sind 227 Sachverständige 
und Zeugen geladen. — Weiter wird vom 
Donnerstag berichtet: I n  der heutigen Ver­
handlung ermähnte der Vorsitzende den An­
geklagten B. erneut dringend, der Wahrheit 
die Ehre zu geben. Sein Leugnen mache es 
nöthig, festzustellen, wie die Familie Dieckhoff

ihr Gewerbe betrieben habe, um daraus zn 
entnehmen, daß er als Freund des Dieckhoff, 
der sich anch schon längere Zeit mit Frei­
machungen befaßte, dessen Gewerbe als Nach 
folger fortgesetzt habe. Es müßten sämmt 
liche Fälle erörtert werden, in welchen offen 
bare Freimachungen stattgefunden, und nach 
geprüft werden, ob die Personen, die sämmt­
lich bei den betreffenden Musterungen thätig 
gewesen, wissentlich oder fahrlässigerweise 
ihre Pflicht nicht erfüllt hätten, llnter diesen 
Personen befände sich eine große Anzahl, bei 
denen schon die Thatsache, daß sie in ihrer 
amtlichen Stellung in Verbindung mit dem 
Treiben Baumanns getreten wären, die 
Vernichtung ihrer Existenz bedeute. Außer 
denjenigen, die gestern schon gestanden hätten, 
würden noch viele kommen, die Beziehungen 
zu Bauniann zugeben würden. Der Vor­
sitzende ermähnt Baumann nochmals dringend, 
die Wahrheit zu sagen. Baumann leugnet 
trotzdem erneut, damals mit den Familien 
Dieckhoff über Militärbefreiungen ver­
handelt oder von jemanden Geld zu Frei­
machungen erhalten zn haben. Bürgermeister 
Gläßner-Höhscheid bekundet, daß schon Ban- 
manns Vater in Höhscheid und später der 
Angeklagte Banmann im Verdacht gestanden 
hätten, Freimachungen zu betreiben.

Verantwortlich für den Inhalt :  Heiiir. Wartinann in Thorn.
.  §r'N. ZfeckoEs _

Menrtsklr
0out»c!il»n6, grüssiv» ZpociLlgssclillNsienciL» k- »ein.!«

l^viprigorstrAsse 43. Koke zsarkorLsengtrass«.

T h o r n e r  M a r k t p r e i s e
vom Freitag. 12. April.

B e n e n n  n n g

W eizen ..........................
R oggen ..........................
Gerste..............................
H afe r..............................
Stroh (Nicht-).................
Heu..................................
Koch-Erbsen.................
K artoffeln.....................
Weizenmehl.....................
Noggenm ehl.................
B r o t ..............................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch.....................
Kalbfleisch.....................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch.................
Geräucherter Speck. . .
Schmalz..........................
B u t t e r ..........................
E i e r ..............................
Krebse..............................
A a l e ..............................
B reffen . . . . . . .
Schleie ..........................
Hechte..............................
Karauschen......................
B arsche................. .... .
Zander . . . . . . .

a rp sen ..........................
Barbaren..........................
Weißfische................. ....
M ilch..............................
Petro leum .....................
S p iritu s .........................

„ (denat). . . .
Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Rotbkohl 10-40 Pf. pro Kopf. 

Blumenkohl 10—50 Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
10-20 Pf. pro Kopf. Weißkohl 10-40 Pf. pro

niedr.I höchst. 
P r e i s .

lOOKilo 14 40 15
w 12 90 13 40
w 12 80 13 50
w 13 40 14 30
w 7 — — —
» 8 — 9 —

50 Kilo
17
2 60

18
3

2.4 Kilo
—

50
—

1 Kilo 1 — 20— 90 1 —
— 80 1 20
1 20 1 30
1 — 1 20
1 60 —
1 40 — —

Schock
1
3

90
60

2
4

40

1 4ilo 2 40 2 60
— 70 — 80
1 20 1 40

» — 80 1 20
W 80 1 —

1 40 — —
L 60 1 80

— 80 — —

1 ! îter
— 30 — 50
— 14 —
— 20 — —
1 30 — —

— 29 — —

Kopf. Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo. Mohrrüben» 
20 Pf. pro Kilo. Sellerie 10-20 Pf. pro Knolle. 
Radieschen 5 Pf. pro Bnnd. Petersilie k Pf. 
pro Pack. Schnittlauch 5 Pf. pro Bnnd. 
Meerrettig 10—30 Pf pro Stange. Aepsel 10—35 
Pf. pro Psd.. Gänse 3.00-5.00 Mk. pro Stück. 
Enten 4.00 bis 5.00 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1.30-2.00 Mk. pro Stück, junge 0.00-0.00 Mk. 
pro Paar. Tanken 75-90 Pf. pro Paar. Pute» 
4,50-8.00 Mk. das Stück. Hasen 0.00-0.00 Mk. 
Pro Stück.__________________________

Nnrtltche Vtotiruug«» der Damziger Produkten» 
Börse

vom Donnerstag den 11. April 1901.
Für Getreide. Hülseufrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig 
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tomie von 1000 Kilogr. inländ. 

hocbbunt und Weib 780-786 Gr. 161 Mk..
M .,' d»-»d.

R o g g e n  per Tonne von iooa Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht mländ. grobkörnig 744 
bis 750 Gr. 120 Mk.

G erste ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668 Gr. 140 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 146 Mk.

W icken per Tonne von lovo Kilogr. inländ. 
176 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132'/, Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz r flau. 
Rendement 88° Transitpreis ab Lager Nenfahr« 
Wasser 8.85 Mk. iukl. Sack Gd.

Ha mb u r g .  11. April. Rüböl fest. loko 57. 
— Kaffee rnhlg, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
rnbig. Standard white loko 6.70. — Wetter» 
schön.

13. April r Sonn.-Ausgang 5.10 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8 53 Uhr. 
Mond-Anfgang 2.18 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.02 Uhr.

H c h m k a u s .
Dienstag de,^ N .  M ts .,

. v o r m it t a g s  S  U hr»
-  sollen im k>i«i'«r-scheii Gafthofe 

zu Argenau von der Grenzlinie 
des Artillerie-Schießplatzes bei 
Thorn meistbietend gegen Baar­
zahlung verkauft werden: 
ca. 160 Stück Bauholz.
„ 13000 „ Stangen l/4.Kl..
„ 700 „ Dachftöcke.
.  1250 na Kloben.
„ 1100 „ Spaltkuüppel.
„ 600 .  Reiser 1. Kl.

Ascheuor t .  Post Ottlotschin, 
9. April 1901.

Herzogliche Rkviervkmiiltll«-.

M M m M lk v tib lM tiu ls
L «  H r o r 7 » .

D as neue Schuljahr beginnt Diens­
tag den 16. April, vormittags 
S Uhr.

Anmeldung neuer Schülerinnen für 
die unterste, die X. Klasse:

Sonnabend den 13 . A pril, 
vorm ittags von 1 0 —1 Uhr,
für di« übrigen Klasse» der höheren 
Mädchenschule:

M ontag den 1 5 . A pril, 
vorm ittags von 1 0 —1 Uhr.

Frühere Schulzengmsse, Im pf-, bezw. 
Wiederimpsschein, von Evangelischen 
auch der Taufschein sind vorzulegen. 
Aufnahme-Prüfung für das Sem inar 

s c h r i f t l i c h :
M ontag den 15 . A pril, 

vorm ittags von 10  Uhr ab,
mündlich:

Dienstag den 1 6 . A pril, 
vorm ittags von 1 0  Uhr ab.

Die Anmeldung dazu muß bis 
Sonnabend den 13., mittags, erfolgen. 
Bon anderen Schulen Kommende 
habe:! dabei folgende Papiere mit ein­
zureichen: 1. Tauf- (bezw. Geburts-) 
schein. 2. Wiederimpfschein. 3. Aerzt- 
liches Gesundheitszengniß. 4. D as  
letzte Schulzeugniß.

D i »
Di rektor .

M S N  kn»M !»i!«
für Knaben und Mädchen in

D as neue Schuljahr beginnt am 
Dienstag den 16. April. Anmeldungen 
nimmt die Vorsteherin in ihrer Woh­
nung, M arktstraste S S ,  entgegen. 
L as Schulgeld beträgt für ein Kind 
b Mk. monatl., für zwei Geschwister 
8 Mk., für drei Geschwister 10 Mk., 
pränumercmdo zahlbar.

D ie  V o r s t e h e r i n

Zirat-Erbsen, Wicken, 
Lupinen, Peluschken, 

Pferdebohnen, Gersten, 
Hafer, Som m erweizen, 

Som m erroggen  
offerirt billigst freier Bahn hier.

L lin ll D s d i u s r ,  
________ Sckönsee Wpr.

U lk  v p ..,
sowie frühe R o sen k a rto ffe ln  hat 
preiswerth abzugeben

Ulmor, Mocker.

(P a r ise r  O rig in a le).
garnirte und imgarnirte Damen- und Mnderhüre

i« anerkannt geschmackvollster Ausführung, sowie sämmtliche Neuheiten der Saison empfiehlt

M i m a  Z l a e l r
Brautschleier, 3 Meter breit, in bester Q ualität Mk. 2,00 rc.

Rosen
niedr. veredelte, selbstgezogene, mit 
prachtv. Wurzeln versehene Waare, in 
d. besten Remont. u. Theesorten n. 
unserer Wahl, I. Q ual., extra stark, 
p. S t . 50 P f., p. Dtzd. 4 ,80 Mk., II. 
Q ual., geringere, p. S t . 40 P f., p. Dtzd. 
3,60 Mk.

Kletterrosen in extra starker Waare, 
a l s : 6iürn3on kam blve, beste in großen, 
dunkelrothen, gefüllten Dolden blüh., 
stark wachsende Sorte, p. Stck. 75  Pf., 
p. Dtzd. 7,20 Mk.

Extra starke Veilchenbüsche, p. 
S t. 10 P f., p. Dtzd. 1 Mark empfiehlt 
die R o s e n  schul e von
NVNnvr L Sekracksr, Thorn.

D Z ö

'^^emm3sM-LeLe1l5L!i.ru llüln
H  »ck* ckck»»
irr».?.. «.2.8ü s.s.» ».s.so

tiislllsratis Uullisdia»
v l o  VvrkauksstH llsi» 8luür  

Ik o ru : Mucker» L  6 o .,
6oI1ub . Llax DvbrLvkorrskl.

ssinrietz Ker-llom,
kdatograpk äs8 äsutLvken OfÜLier-Vereius.

r iio rn -  La1küi'!uvn8ti'. 8. 
«M* k's.ürstnül Lum "MG

P H «l«M W c§ llielin
L r « g «  L  vt»rgt«i»goii,

Schlosrstraße 14,
gegenüber dem Schützeuhuuse.

VSttger's Raüeu-Lsd
a«r vollstLndiaen Ausrottung aller Natten, gift frei für Menschen und Haussiere, ck üO Pftz 
«»d 1 Mk. zu haben nur in
der Königlichen Apotheke parckon»
Annen-Apotheke und Raths- 
Apotheke in Thorn.

M it der Wirkung des von Ihnen  
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich fand nach dem ersten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen.

S c h w e i n f u r t ,  11. Febr. 1899. 
_________ I- X r o » s ,  Molkerei.

x ....................beste Marke», billigst und pünktlich bei
LlltlSk K IM M ,

Culmerstraste.

F amilienwohnungen zn verm. 
Bäckerstraße 16, 1. Etage.

M öblirtes Zimmer zu vermiethen
M  Brückenstr. 3S, pt.

K ek a n n tm a ch n n g .
AuSzug aus dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse hierselbst für 

das Rechnungsjahr 1900:
Die Spareinlagen betrugen Ende 1899 4 3 6 2 8 0 3 .6 0  Mk.
J in  Jahre 1900 wurden neu eingezahlt . 1535  707,75 „
den Sparern Zinsen gutgeschrieben...........................  114 607,60 -
Einlagen zurückgezah lt.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   17 0 2 7 9 9 ,1 4  „
Die Spareinlagen betragen Ende 1900   4 3 6 0 3 1 9 ,8 1  „
D as Vermögen der Sparkasse besteht a n s : 1 7 1 8 7 0 0  Mk.

Jnhaberpapieren (K u rsw er th )... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16 38 6 9 9 ,9 0  „
H ypotheken.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 4 0 6 5 8 ,9 9  „
W echseln..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  159765 ,00  „
Darlehnen bei I n s t i t u t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . "
vorübergehenden D a r le h n e n ....................................  1 1 5 7 5 0 0 ,0 0  „
dem Baarbestaude .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^  4 7 4 1 9 ,1 6  „

Sum m a: 4 5 4 2 3 2 3 ,0 4  Mk.
Reservemasse Ende 1900 .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  182003 ,23 Mk.

Am Schlüsse des Jahres befanden sich 6954 Stück Sparbücher im 
Umlaufe.

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß das abgeschlossene Kontenbuch über 
die Spareinlagen für das Jahr 1900 vom 1. April d. J s .  ab 6 Wochen 
lang in unserem Sparkassenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme anstiegen 
wird, und stellen den Interessenten anheim, durch Einsicht des Kontenbnches 
die Richtigkeit ihrer Sparkassenbücher festzustellen.

Thorn den 23. M ärz 1 9 0 l.
Der Vorstand der städtischen Sparkasse.
Konkurstvaaren-Ausverkanf.

D as zur 6 u » » s v  » « F s i-'sc h e n  K on k u rsm asse gehörige M a o e o n -  
B r e ite s te . N r .  6 ,  bestehend aus

Glas-, Porzellan-, Galanterie- nnd Luxuswaaren. 
Haus- und Kiichengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in reicher Auswahl,

wird zu billigen Preisen ausverkauft.
Thorn, im April 190!.

Verwalter.

fü r  io bis ro Pfennig
pro Stück verkaufe ich, um schnell damit zu räumen,
Ito l»«  iV o t e n p t .e s w  » s .  (Salon-
stücke, Potpourris. Tänze 2 - u. 4hdg., Lieder, Kouplets rc.). 
Neue, doch benutzte Pieren zur Hälfte des Ladenpreises und

Z t s n - K e n e

von 1 bis 4 Meter,
bedeutend unter Fabrikpreis bei

B .  v o l i v a ,  l l i o r n .
Mövlirtes Zimmer
zu verm. B äckerstr. S ,  p t.

d ^ ö b l t r t e s  Z im m e r  mit und ohne 

d ^ W in d s t r a t z e  S , I I ,  links.

Die neue

,L
Wird hierdurch zum Kurse von

1 0 1 . 3 0
in dm Verkehr gebracht.

S « 8 t « 1 l T L » § V n  nehmen wir 
k ^ ^ o v L s L o »  entgegen.

ü r e l l i l s i i M

l  V .  S o v t t v L v r  - -

I S a 6 s - ^ n s t a ! 1
U n o i » » ,  1 4 .

verabfolgt:

M tM « MNiss,
ferner

Wufmt. Sul-, §>Iz-,
!>«»!-, im W t. M m -  

>U Ittih k -M n .
I «  der Anstalt ist jetzt ei» geprüfter Masseur und am Montag 

nnd Donnerstag Vormittag anch eine geprüfte Masseuse.

A u ß A s L a - S L L L r
8 « I » Ü l L V I L l L » U 8 .

Die noch vorhandenen

in nur befferen und ganz modernen Genres sind jetzt in, Preise 
abermals herabgesetzt, um den O s n r - - ^ i u s v s r l i s u r  so 
schnell als möglich zu beendigen.

Aus« M  «erdn, M W W  «lmck«.
VSWSI''8 snIissPisellll siuf8glllk
garantirt nicht Vaseline, säurefrei, nicht zu verwechseln mit den im 
Handel üblichen Baseline-Husfetten, vo »  L vulK lIellou L «s8L rr1si,, 
8lLktirekon It6dr8oIrm!6Äv» uu ä V L ekIentva x v p rü tt u u a  d y stsu s  
vm pkoklvu. Dieselbe verleiht den Hufen eleganten Wuchs, erhält die­
selben porös, geschmeidig und gesund. s!168

A l l e i n i g e  F a b r i k a n t i n :

LIlWkelio isM  kmll M M , ' ' ..
Bedeutendste Fabrik des Ostens für Militärputzpräparate, Wichse,. 

Vaseline, Leder- und Wagenfette.
Jm porthaus für amerikanisch? und russische Maschinenöle. 

Erstklassige Produkte zu konkurrenzlosen Preisen.
m iä V ep y8lt6n rv  kür nUv k lü tr e  x ssn e k t.

s  Wohnungen,
3 und 1 Zimmer, zum 1. M ai 1901 
vermischet 0 u » 1 a v  W SnIor, 

Schuhmacherstraße 16.

H m M W  .
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. Brombergerstraße

Druck und Verlag von T. D o t n b r o w s k i  in Llrorn. X


